
iksbckkm Sagblatttt

40 . Jahrgang . Verlag : Langgasse 27 . Nnzeigen -Prei - r

15,000 Abonnenten

Jto . 166 Kümstag , den 9 . April 1898 .Fernsprecher No . 52 . Fernsprecher No . 52 .

Abend ■ Ausgabe

:ti8 . •

.eisten

ihn .

ueisteri

Steift )
'

souei

anr

W
>reS ,

frank
low .

ar .
th .
rk .
irk .
irt .
ab .
on .
ab .
irt .
ab .
-rr -
irk .
>re .

t C . j
Zdis - - 1
ntu | Z

Ausland .
* Dänemark . Der 80 . Geburtstag des Königs wurde

L - Karfreitags wegen in aller Stille gefeiert . König Oskar von
Schweden und Norwegen traf Mittags an Bord des Kanonen -
Mwtes „ SvenSksnud " ein , um dem König einen Besuch abzustatten ,

« dcnds fand beim Kronprinzen eint Familientafel statt .
! ■ .

* Frankreich . DaS Kriegsgericht , welches Esterhazy
. . eigtiprochen hatte , trat gestern Vormittag zur Prüfung nach .
Mender zwei Fragen zusammen : 1 . Soll gegen Zola eine neue

: » ‘ßfie angestrengt werden ? 2 . Soll bei de » Grobkanzler der Ehren¬
legion eine Klage gegen Zola als den Inhaber des Ofstzierkreuzes

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclanien die Petitzeile für Wiesbaden 60 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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baJ der Doktor sich em bischen für sie intrresstrt , aberdas wird ein Ende haben , sobald ihre Verlobung mit Herbert , der
tce . n •£ eniSng , 3Hm Regierungsbaumeister demnächst erwartet ,ist . Das hatte ste Herbert auch gesagt ; seine Erwiderung :

wünsche aber nicht , daß meine zukünftige Gattin non anderen
Jiamieru mit begehrlichen Augen angesehen und umworben wird , als
ob sie noch freien Herzens wäre !" war indessen nicht dazu
geeignet , eine Einigung heibeizusühren . . Und ich wünsche nicht ,daß mein zukünftiger Gatte mich wie ein unmündiges Kind be¬
handelt ! hatte sie heftig erwidert . . Frei will ich bleiben in
meinem Fuhlen und Handeln und selbst darüber entscheiden , was

u." d mir schuldig bin !"
Dagegen hatte er protestirt

Das Weib sei nicht prädestinirt zur Seldsiherrschast , — es müsse
pen Mann als oberste Autorität anerkennen und sich bon ihm leiten
lassen . Hanna hatte das nicht zugegeben . Der Streit war immer
heißer und ernsthafter geworden . Schließlich hatten sie sich ge -
trenut , »SBit passen Nicht zueinander . Wir wollen ohne Groll
scheiden . Das war der Refrain gewesen . Und dann waren sie
auseinandergegangen , lebcr seiner Behausung zu . Tags daraufhatte Herbert >» Berufsangelegenheiten für eine Woche berreifen
ZM '

U, . bfl ® " klarte der Großmutter zunächst das Fernbleiben ,
fhrhv ? too6r/unmal tm « elegener Zeitpunkt , der alten
« rau die Wahrheit zu gestehen .

&ie £ fl8e , bie Wochen dahingeschlichenI . . . .Danna hatte Herbert nicht wiedergeschen ; einmal war sie Abends
le.

in <
.m Muse borübergegangen und hatte wie immer die hell -

leuchtende Hangelampe über seinem Arbeitstische gesehen . So war
er also heimgekehrt ! -- - Wie die Sonne wärmt ! Wie wunderbar
balsamisch der Luftbauch ist , welcher , bom Garten kommend , zum
geöffneten Fenster herein und um Hannas brennende Stirn streicht !
Frühling ! Ostern ! Ostern vor einem Jahr hatten ste einander kennen
gelernt , ganz zufällig , am Saum der Waldwiese . Großmütterehen
war müde bom weiten Spaziergange ; es gab nur eine Bank in
weitem Umkreise , aus welcher bereits ein Herr mit einem Buche saß
Kurz entschlossen nahm die alte Frau neben dem Lesenden Platz
der sich nach ernst - frenndlichem Gruße seiner Lektüre wiederzuwandte
„ .Großmutter las vom Buchdeckel Goethe . Faust ab . und freute
sich ihrrr Entdeckung . SchMlich kamen sie auch , während Hanna

der Ehrenlegion eingereicht werden ? Das Kriegsgericht beschloß ,
einen neuen Prozeß gegen Zola zu beantragen und als Kläger auf¬
zutreten . Das Kriegsgericht gab bekannt , daß der Kriegsminister
bei dem Kanzler der Ehrenlegion Klage erhoben habe , um die
Streichung Zolas aus der Ehrenlegion zu erlangen . — Das „ Siöcle "

publizirt die Aussage , die Graf Henri Casella , einer der von
Zola voraeladenen Zeugen , gemacht hatte , wenn er vom Präsidenten
des Schwurgerichtes zum Eid zugelassen worden wäre . Casella theilt
Unterredungen mit Panizzardi und Schwartzkoppen mit , wonach
beide Atta chös zu geb en , da ßE st erhazy und nicht Dreh fus
Verrath geübt habe . Casella suchte Schwartzkoppen letzte Weih¬
nachten in Berlin auf . Er binirte zu Neujahr mit Schwartzkoppen im
. Kaiserhof " und erzählt dann mehrere - Gespräche . Schwartzkoppen
brachte selbst die Rede aus Dreysus . Casella antwortete : „ Alle
Welt ist überzeugt , daß Sie die Wahrheit wissen .

"
Schwartzkoppen

antwortete : „ Gewiß , aber ich kann nur ans die Erklärung der deutschen
Botschaft Bezug nehmen , daß wir nichts mit Drcyfus zu thun hatten . "
Casella : „ Es fiel auf , daß Sie in Paris blieben , solange von DreysuS
die Siebe , aber abberufen wurden , sobald der Name Esterhazy genannt
wurde .

"
Schwartzkoppen : „ Das war ein bloßer Zufall . Man hat

noch Anderes gesagt . Man fand auch das famose Bordereau in
meinem Papierkorb . Auf Ehrenwort : Ich hab ' s nie in Händen
gehabt noch sonst Jemand in der Botschaft . Es wurde unterwegs
aufgcfangeu . Wenn ich die Gewohnheit hätte , mir gelieferte
Dokumente in den Papierkorb ju werfen , man hätte Wichtigeres
geflinben . " Casella : „ Sie sind also überzeugt , daß Dreysus nicht
der Verfasser des Bordereaus ist ? "

Schwartzkoppen : „ Nein . Das
Bordereau ist nicht von ihm .

" Casella : „ Sie persönlich sind also
überzeugt bon der Unschuld Dreysus ' ? "

Schwartzkoppen : „ Gewiß !
Ich weiß , daß er unschuldig ist . " Casella : . Und doch lagen dem
Kriegsgericht Dokumente für seine Schuld vor ? "

Schwartzkoppen :
. Die Richter handelten gewiß im guten Glauben , aber diese Doku¬
mente können nur gefälscht sein ." Casella : „ Und wer ist der
Schuldige ? Ist es indiskret , nach Ihrer Privatmeinung über Esterhazy
zu fragen ? "

Schwartzkoppen : „ Ich halte ,hu zu Allem fähig .
" Im

weiteren _ Verlauf der Unterhaltung verwundert sich Schwarz¬
koppen über die Abneigung gegen eine Revision des Dreysus -
ProzesseS , die doch unvermeidlich sei. Schwartzkoppen gab Easella
einen Brief an Panizzardi mit , worin stand : „Wie wird diese Canaille
von Esterhazy sich aus der 81(faire ziehen können , wie wird er in
Frankreich weiterleben können , selbst wenn er sreigesproche » wird ? "
Am 13 . Januar traf Casella Panizzardi wieder , der auf den offenen
Bries Zola ? die Sprache lenkte . Casella fragte Panizzardi nach
seiiier Meinung . Dieser antwortete : „ Zola sagt die Wahrheit !"
Casella schließt seineMittheilungen im „ Siede " : Für heute ist meine
Aussage beendet , das Uebrige werde ich sagen , wenn man wagt zu
dementiren . •

* Großbritannien . Vertreter aller Sektionen der Berg -
arbeUer hielten in Cardiff eine Versammlung ab und beschlossen ,die Forderung einer 10 -prozentigen Lohnerhöhung anszustellen .

* Türkei . Das angekündigte Rundschreiben der Pforte an
die türkischen Botschafter im Ausland wurde gestern abgesandt . In
demselben siebt die Pforte dem Wunsche Ausdruck , daß die Auto¬
nomie auf Kreta unter Wahrung der Souveränitätsrechte der
Türkei sobald als möglich zur Anwendung gelange . — Wie eine ans
französischer Quelle stammende Depesche aus Siwas meldet , seien
dort einige armenische Mädchen durch Drohungen gezwungen worden ,
zum Islam überjutreten . — Die türkisch -serbische Grenze wurde
zwischen dem 16 . unb 17 . WachhauS von Albanesen überschritten .
Es entspann sich ein blutiger Kampf , in dem zwei serbische Gendarmen
getodtet wurden .

' Asten - , Depeschen ans Manilla melden , daß infolge des
Konfliktes mit Amerika die Gärung auf den Philippinen neu
auflebe unb ein neuer Aufstanb bevorstehe .

* Afrika . Das Reutersche Bürean meldet aus Kairo bom
t$ ‘n1e amtliche Depesche besagt : Nach einem Nachtmarsche

näherte sich die engllsch -eghptische Streitmacht der Stellung der
Derwische bis auf eine Meile . Bei Tagesanbruch wurden die
Verscheuzungeu rn einer Entfernung von xh Meile bombardirt . Drei
Brigaden unternahmen einen Sturm . Die Derwische , welche mit
ihrem Feuer zurückhielten , begannen erst damit , als die englisch-
egyptischeu gruppen nahe bei den Verschanzungen waren . Die Ver¬
luste der Derwische sind beträchtlich ; Mahmud wurde gefangen
genommen . Die Flüchtlinge wurden durch Kavallerie und Artillerie
verfolgt . Zwei Offiziere wurden gelobtet , vierzehn verwundet . Die
Verluste an Mannschaften find nicht angegeben .

( Nachdruck verboten .)

Himmelschlüssel .
Eine Ostergeschichtc von H . v . Götzenvorff -Grabowski .
Als die Sonne so warm und sreundlich über ihre im Schooße

gefalteten Hande gleitet — es ist die wiinderthätige , stnmm -beredte
Ostersonne ! — da kommt cs ihr zu Sinne , wie sehr er , Herbert ,diese schmalen , weißen Hande liebte ! Und es ist ihr , als sei es schon
eme Ewigkeit her , feit er es ihr zum letztenmal gesagt hat ! Dabei
sind sie aber in Wirklichkeit erst ein paar Wochen lang böse mit -
etnanoer .

denn schuldig sind bei einem
Zwiste zwilchen Liedesleuten gewöhnlich beide Theile — das weiß
ste heute nicht zu sagen . Damals behauptete sie mit Entschiedenheit :
Herbert . Und er wieder : Hanna ! Hanna , „ deren Starrkopf ihm ja
schon manche schwere Stunde bereitet !"

Nun , diese schweren Stunden sollen ihm fernerhin erspart bleiben !
Hanna feufot auf , halb schmerzlich , halb im Gefühl einer gewissen ,bitteren Genugthuiing Sw ist fest geblieben . Sie hat nichts ge -
than , ihn wieder zu sich heranzuziehen . Und Niemand soll je er¬
fahren , wie es in ihrem Herze » aussieht

. %annf‘Vr .^ t td ’
,
; .

® r £lTilfttr muß ihren Kaffee haben ! Die
§ ute Großmutter , welche nichts von dem Geschehenen ahnt . Sie
halt so Viel von Herbert , unb wurde sich, zumal jetzt , wo ihre Nerven
Von der kaum uberstanbenen Krankheit so angegriffen sind , sehr er¬
regen , wußte sie , „baß das Verlobniß , welches ihre Lebensfreude
ausmacht , eines schonen Sonntags in die Brüche gegangen ist --
noch dazu ohne einen ersten , triftigen Grund .

U 8

fianno soll dem im Hause wohnenden jungen Arzt , der Groß¬
mutter bebanbeit hat und noch behandelt , weniger zuvorkommend
begegnen , sie soll ihm keinen Thee anbieten , wenn er gerade zurTheestunde kommt — ihn , wenn er geht , nicht bis zur Thur geleiten
? " d keiue so eingehenben , musikalischen Gespräche über gemeinsame ,sentimentale Lieblingslteder mit ihm fuhren . Sie soll auch nicht —
und das ist bie eigentliche Veranlassung zu dem Zerwürsuiß - mit

Bergmann und dessen Mutter das Wohlthätigkeits - Konzert
driuchen , tu welchem er , tzrr hgm njjttvirft , fie eingelgden . Es ist

8 » sprenget der Sorgen bedrückende Last !
rschließet die Herzen dem Lichte !

Daß jubelnd die suchende Seele erfaßt :
Durch zeitliche Leiden
Zu ewigen Freuden !
Dnrch gläubig Vertrau ' »

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Aufrrssehn !

. Von felsigen Höhe » , vom Thale zum Meer
In sprühendem , schäumendem Leben !
Die eisernen Bande des Winters so schwer .

Umschlangen die Glieder
Und hielten uns nieder
In zwingender Enge !
Befreiende Klänge !

O Frühlingswehn ! — O wonniges Aufersiehn !
Welch keimendes Leben , noch zagend versteckt !
Welch Drängen unb Treiben zum Lichte !
Du sonniger Strahl , der uns liebend geweckt .

Entfalte in Stille
In zaub ' nscher Fülle
Das duftende Leben ,
Dein göttliches Weben !

O Frühlingswehn ! — O wonniges Auferstehn !
Welch tönender Jubel in blauender Luft !
Wie Fluren unb Wald sich beleben !
Entronnen des Winters erstarrender Gruft ,

Auf leuchtenden Schwingen
Zur Sonne zu dringen ;
In holdesten Weisen

__ „ . Die Liebe zu preisen .
O Frühliugswehn ! — O wonniges Auferstehn ! —>

Aus Kunst und Lebe « .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf . )

sonntag , den 10 . April , Abonnement 6 , 44 . Vorstellung : „ Aida " .
Anfang 6 >/ - Uhr . Montag , denll . April , Abonnement 0 , 44 . Vor¬
stellung : „ Theodora " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 12 . April ,
Abonnement A , 45 . Vorstellung : „ Martha " . ( Miß Mary Howe .)
Anfang 7 Uhr .

gs . Restdenr - Theater . Ein Ereigniß für bie diesjährige
Thearersaison ist wohl die mehr als 130 - malige Aufführung des
Schwankes „ Sein Trick "

( „Le truek de Sdraphin
“) , nach dem

Französischen von Benno Jacobson , am Berliner Residenz - Theater
( Direktion Brand ), sowie an fast sämmtlichen deutsche » Bühne » .
Herr Dr . Rauch , stets bemüht , fein Repertoire mit den besten
Novitäten zu bereichern unb dieselbe » dem Publikum vorzuführen ,hat das Stück auch für bas hiesige Residenz -Theater erworben , und
dasielbe geht in nächster Zeit in Scene . Desgleichen gelangen der
bekannte Schwank „ Madame Bonioard " und die amüsante Gesangs -
Posse „ Die schöne Ungarin "

zur baldigen Aufführung . Auf die
niteressanten Feiertagsvorstelluuge » , welche wir bereits erwähnt , sei
nochmals hingewiefen .

* Au » d » n Kunstausstellungen . Inbe » „ Wiesbadener
« “ ' iftfaleii finden wir eine tüchtig durchstudirte Landschaft von
Alfred Zoff - München in dem Gemälde „ Cypresseii

" ne » aus¬
gestellt . Das dunkle Grün dieser malerischen Bäume gegen die
leuchtende Luft wirkt leicht zu hart , aber wir finden es hier gemäßigt
und trotzdem seine Wirkung ausübend . Ein hübsches Genrebildchen
voller Humor ist L . v . Geld er s . Eingeseifter Othello " . In der
Stube des Baders irgend eines Dorfes , in welchem eine Poststation

^benutzt der Lerbneger einer per Extrapost reisenden hohen
Persönlichkeit bie Zeit , in welcher sein Herr zu Mittag speist ,um sich rafiren zu lassen . Der Postillon , welcher ihn zum Bader
gewiesen hat , sieht lächelnd zu , wie das Weiß des aufgetragenen
Seifenschaums mit der chokoladefarbenen Hautfarbe des „ Eiu -
aeseiften " kontrastirt , unb die Kinder des Baders starten diesen
V - rtreter einer sicher , im Dorf noch nie gesehenen Menschenraffe
voller Neugier an , wahrend er selber freundlich grinsend ob dieser
vielseitigen Beachtung seiner wichtige » Persönlichkeit im „ Operations¬
stuhl aiisgestreckt fitzt und der Badet nur auf die Beruhigung der
Gefichtsmuskeln seines „ Patienten " wartet , um seinen VerschönerungS -
prozeß an ihm zu begehen . W . Leistikows „ Heimkehr " läßt
wilde Schwäne , deren weiße Farbe mit dem tiefen Blau deS
^ » “ 8 kontrastirt , ihrer Heimath zufliegen , wöhreiid der glühend
rothe Ball der untergehenden Sonne ins Meer versinken will . ES
liegt in diesem einfachen Bildchen eine gewisse Poesie , der man sich
nicht verschließen kann , und man denkt unwillkürlich an das alte
Märchen von den sieden Schwänen . H . Hend richs Bildchen In
eurem kühlen Grunde "

zeigt eine alte Wassermühle , vom magischen
Schein des Vollmondes uberflossen . Die Wiedergabe bc8 silbernen
Mondlichtes ist dem Maler trefflich gelungen , und überhaupt
scheint Hendtich für Mondschein etwas übrig zu haben , da
wir die besten seiner Arbeiten gerade nur in diesem Genre
sahen . Em vorzüglich beobachtetes Stück Natur sehen wir in Alfred
Bachmanns „ Thauwetter "

. Die schwärzlichen Tinten , die schmutzige
Färbung des Schnees , alle diese Anzeichen von herannahender
wärmerer Witterung im Winter , kommm gut zum Ausdruck und
das ganze Motiv , — ein Waldsee mit tief verschneiten Ufern , umstanden
Don buuflen Tannen — ist sehr ansprechend . Ein paar interessante
Bildchen sandte Franlem Chlotilde Schilling - Dresden . Sie
zeigen erstens , daß das alte Dresden nun auch endlich anfängt
von der Freilichtbewegung „ angekränkelt "

zu werden , was
wir nur mit Freuden Keg rügen können , und zweitens , daß
di - . Künstlerin das beste Bestreben besitzt , in dieser sort -
lchrittlichen Richtung nur Gutes zu leisten , was wir namentlich
ln _ dem Bildchen „ Baumblüthe "

konstatiren . In ihrem
„ Kanal in Venedig arbeitete sie beinahe impressionistisch , und die
frische farbliche Wirkung in diesem Bildchen , sowie die Wiedergabe
des Lichtes , unterstützt durch die klaren , tiefen , einfach gesehenen
Scbattentonf , ist sehr gut . Von dieser recht vielseitigen Dame kommt
demnächst eine ganze Kollektion Arbeiten zur Ausstellung . Bum
Schluß sei noch ein Oelgemälde Werner Schuchs „ Der alte Fritz "
erwähnt , welches entschieden bessere Qualitäten aufweist , als das
von ihm zuletzt in den Knnstsälen ausgestellte Bild . L . G .* Nassauischer Kunstvereln . Neu ausgestellte Bilder : vonN . V. A,tubin m Wiesbaden ein Bild „ Abend am Mühlteich "
( Motiv am Niederrhein ) ; von L . Fauftner in München zwei

Deutsches Kelch «
* Sof - Mit » Personal - Nachrichten . Das Kaisetpaar

vird zu der Enthüllung des Denkmals für Kaiser Wilhelm I . am
S. ober 6 . Mai in Altona eintreffen . — Einem westfälischen
Blatte zufolge wird der Kaiser in diesem Jabre nach Lennep

; kommen , um die Thalsperre in Remscheidt und Hückeswagen zu be -
nchtiaen . — General - Lieutenant Freiherr v . Gemmingen ,
Direktor des Allgemeinen Kriegs - Departements im Kriegsminikerium ,
ist, wie die „ Post ' meldet , zum Kommandeur der VIII . Division
ernannt unb Oberst v . HeerinaeS , Kommandeur des hessifchen
Leib - ReginientS Nr . 117 , mit Wahrnehmung der Geschäfte des
Allgemeinen Kriegs - Departements beauftragt worden . — DerErbaner

r des Kaiser Wilhelm - Kanals , Geheimrath B a e n s ch , ist , wie der
, Lok .- Anz .

" meldet , gestern Abend gestorben .
ß * ßcrlitt « 9 . Avril . Bei der Berathung der lex Heinze im

Reichstag wird von freisinniger Seite der Versuch gemacht werden ,
den berühmten groben Unfugs - Paragraphen des Straf »
zci- pbuchs z » ändern . Die Abgg . Beckh , Lenzmann und Munckel

= beantragen nämlich , diesem Paragraphen folgende Fassung zu geben :
. Wer durch Erregung von Lärm ober ähnliche unmittelbar m die
Sinne fallende Handlungen die öffentliche Ruhe stört " . Der

- Paragraph lautet letzt : „ 8 360 . Mit Geldstrafe bis zu einhuudert -
undfiiufzig Mark oder mit Haft wird bestraft : 11 . wer ungebührlicher
Weise ruhestöreiiden Lärm erregt ober wer groben Unfug verübt " .

L * Ministerkrise ? Zu den Blättermeldungen über einen an -

Sbalb
bevorstehenden Rücktritt des Ministers des Innern

rrn v .
' d . Recke schreibt die „ Kreuzzeitung " : Uns scheinen

ige Kombinationen im gegenwärtigen Augenblick einigermaßen
müßig fein . Ernsthafter möchten wir allerdings die Ausführungen

Her „ Münchener Allgemeinen Zeitung
" über diesen Gegenstand

W -ucn . Hiernach sehne sich Freiherr v . d . Recke , da er m erster
vnn « mit Leib unb Seele Verwaltungsbeamter sei , zurück in die

MProvinz , unb nur der Wunsch bes Kaisers veranlaßte ihn , aus feinem
zu verbleiben . Auch feiner Gemahlin sage das Berliner

WMlieii nicht sonderlich zu . Diese Mittheilungen decken sich im
MWesenilichni mit denjenigen , bie wir über diese » Gegenstand von
■ gkuibmürbiger • © eite erhalten Haden . Nach alledem meinen wir

M,der , daß die Gerüchte , die über den Termin des Rücktritts ober
uver bie Person des Nachfolgers im Umlauf sind , mit größter

Mvorsicht zu bebaube !» fiiib .

M .
* An » » en Aoloniren . Die „ Norddeutsche Allgem . Ztg ."

» gtenb ! : Nach einem Telegramm des stellvertretenden LaudeS -
t bsmitmanns für Deutsch - Südwestafrika hat die kaiserliche Scdutz -
Wtruppe unter Major Müller am 26 . Februar bei Grootberg über bie

Hottentotten im Narbe » besSchutzgebiets einen cnt =
dend en Erfolg bavongetragen . Der Feind floh in der

St - nchliing ans Zeßsontein zu . Demnächst haben sich bie Zwartbooi -
MHotieutotten am 20 . März ergeben . Ihre Führer , sowie 90waffen -
Msthige Männer nebst Gewehren fielen in bie Haube der Sieger . Die
■ Befangenen sind nach Windhoek gebracht worden .
EL * Di - preußisch , Ztaatoschnld betrug am 31 . März 1896

Mk ., am 31 . März 1897 6,494,440,928 Mk . Der
^ Mwachs ist durch die Uebernahme der Schulden der verstaatlichten
^ Moo ^ und Werra - Bahn entstanden . Ohne die Verstaatlichung würde
MM Staatsschuld 32 ^ 51,723 Mk . abgenommen haben , da so viel

worden ist .

Zum seligen Schau ' » !
Dnrch Tod und Vergehn — zu wonnigem Auserstehn !

uj - Vxhlhjck .
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Bilder „ Seeuser "
( Starnbergersee ) und „Motiv vom Innthal "

; von
Fräulein S . Herwig i» Karlsruhe ein Bild „ Landschaft "

; von
A . Che lins in München zwei Bilder „Im Herbst

" und „ Kuh -
herde in Oberbayern "

. — Tie Kgl . Gemälde - GaUerie und permanente
Ausstellung des Nassauischen Kniistvereins bleibt vom 15 . April bi «
1 . Mai geschlossen .

Rechnungsjahr 1898/99 unverändert genehmigt . Gelegentlich des
Berichts über den Etat der Kurverwaltung nimmt
Herr vr . Bertram . Veranlassung , wiederholt seinen ablehnenden
Standpunkt gegenüber dem Kurhaus - Neubauprojekt zu be¬
tonen . Er protestirt gegen den Neubau , weil er der Ansicht ist ,
bafe das alte Haus noch genüge und nur einer gründlichen Reno -
virung bedürfe . Die Herrn vr . Dreyer und Oberst -Lieutenant
Sartorius schließen sich diesem Protest an . Herr Kalkbrenner
hält es demgegenüber für geboten , zu konstatircn , daß die große
Mehrheit der Versammlung dafür sei, daß ein neues Kurhaus gebaut
werden müsse . Der Herr Vorsitzende schickte der Beschlußfassung
voraus , daß derjenige , der den Ausschnßautrag genehmige , dafür
stimme , daß keine großen Kosten mehr für die Renovirung
des Kurhauses ausgewendet werden sollten . Der so motivirte
Antrag wurde mit allen gegen drei Stimme » angenommen .

Der Etat des städtischen Elektricitätswerks
schließt auf beiden Seiten mit 96,000 Mk . ab . Die wirkliche
Ausgabe ist mit 57,000 Mk . veranschlagt . Die übrigen 39,000 Mk .
sollen zur Bildung eines Reservefonds für den weiteren Ausbau des
Werkes , zunächst die sehr nothwendige Ausdehnung des KabelnetzcS ,
verwendet werden . Der Berichterstatter , Herr Holthaus , be¬
zeichnet übrigens diesen Etat als sehr problematisch und bemerkt
noch , daß die Frage der von der Gesellschaft Lahmeyer wegen ver¬
späteter Fertigstellung des Werkes zu zahlenden Konventionalstrafe
eine noch offene sei / Auf eine Anträge der Herrn vr . Alberti ,
wann die Betriebseröffnung zu erwarten sei, erwidert der
Herr Oberbürgermeister : in einigen Tagen .

— Der Karfreitag ist nicht selten auch in meteorologischer
Beziehung ein Tag des Leids , denn gewöhnlich sind Regen und
Sturm oder doch ein trübe dreinschanender Himmel sein Begleiter .
Sie versinnbildlichen die Stimmung der gläubigen Christenheit und
geben auch ihrerseits dem „ stillen Freitag

" ein charakteristisches
Gepräge . Gestern nun war dies anders . Das herrlichste
Früblingsgesicht zeigte die Natnr und lockte die scicrnde Menschheit
hinaus ins Freie . Zahllose Touristen benutzten den Ruhetag
zu Ausflügen , und die Verkehrsinstitute halten eine gute Ernte .
Die Wald - und Garteuwirthschaften öffneten ihre Pforten and
fanden bereits lebhaften Zuspruch. Namentlich die Rhcinorte er¬
freuten sich zahlreichen Besuchs , besonders aber Biebrich , wohin
die Dampfbah » Tausende beförderte , die zum großen Theil in den
bekannten Gartenlokalen am Strom einen angenehmen Nachmittag
verbrachten oder auf Waldmanns eleganten Lokalbooten einen
Abstecher nach Mainz machten , wo im weihevollen Dom ein großes
geistliches Werk zur Aufführung kam . In der Stadt selbst machte
sich bereits ein starker Fremdenverkehr bemerkbar , der für dieOster -
feicrtage , wenn anders die Witternngsaussichten nicht noch wechseln ,
die besten Hoffnnnge » zuläßt und unseren Gasthöfen und
Vergnügnngr - Elablissements gute Einnahmen verspricht . Wiesbaden
besitzt einmal mit Recht einen verlockenden Reiz für das reisende
Publikum , und seine hohe Anziehungskraft wird sich zweifellos auch
au den bevorstehenden Festtagen bewähren , wenn — ja wenn
Pluvius uns nicht eine » Strich durch die Rechnung macht , was
übrigens bei der andauernden Neigung des Barometers zu „ Höherem

"

nicht so leicht zu befürchten ist .
— Eoureiivorfchlngr für Gflrrn . Nachdem am Karfreitag

schon mancher seinen Probemarsch gemacht und die Wanderbeiue
tüchtig aus den , Winterschlaf gerüttelt hat , möchte » wir auch für
die bevorstehenden Feiertage einige Vorschläge machen . Sehr zu
empfehlen ist im Frühjahr eine Tour ins romantische Wisperthal
mit seinen schroffen Felsen , rauschenden Waffern und ragendcii
Burgen , denn im Sommer brennt die Sonne meist gar zu heiß iu
das felsige Waldthal und wasserarm rieseln die Seitenbäche dem
Hauptbache zu , der jetzt als stattliches Bergwaffer rauschend über
glattpolirte Schieferplatteu hindraust . Dazu birgt das Thal an
geschützten Plätzen manch schönes Frühjahrsblümlein , und aus dem
Wald , der sich schier endlos nach allen Seiten dehnt , lugen jetzt
schon die grünen Steine des Waldmeisters in reicher Fülle und
warten darauf , daß sie der Wanderer pflückt , um sich am Schluß
der Tour in Lorch au würziger Bowle zu erfreuen . Am besten
macht man die Tour von Schmalbach aus , ab Rheiubahnhos um
7 Ahr 10 Minuten Morgens , an Schmalbach 8 Uhr 14 Minuten .
Der Marsch geht durch den jetzt noch sehr verschlösse » aussehenden
Badeort , durch die hübschen Anlagen am neuen Kurhaus vorüber ,
den Pauliiienberg hinan zur Platte ( d . h . zur Schwalbacher Platte
— die haben auch eine ) mit schöner Aussicht . I » einer halben
Stunde ist die Höhe erreicht , und nun geht es stets bergab aus vor¬
züglicher Straße , deren Kurve » ein schwarz markirter Fußpfad ab -

fchueidet — die schwarze Markiruug führt uns den ganze » Weg von
Schmalbach bis Lorch — nach Ramschied , wo am Eingang des Ortes
rechts eine Wirthschaft zur FrühstückSrast einlndet ; große Ansprüche
darf man hier freilich nicht machen . Vom Ramschieder Thal kommt
man in das eigentliche Wisperthal , hier Dornbachlhal genannt ;
wechselnder Waldbestand bedeckt die Hänge , das Thal ist noch breit
und freundlich . Ist mau eine Stunde weitergewandert , so verengt
sich das Thal , Fischbach , Gladbach und kleine Wisper brechen ans
engen Felsschluchteit hervor , steil senken sich die Berge in mächtigen
Felsterrassen herab ; an der Griebinger Mühle vorbei wird Gerol¬
stein erreicht , herrlich gelegen , von zwei trotzigen Burgen überragt ;
die niederen spärlichen Trümmer sind dieJnnkcrbnrg , der hoch aus der
Felshöhe gelegene Gerolstein oder Schwarzenberg . Die Einkehrgelegeii -

heit wird nur sehr bescheidenen Ansprüchen genügen ; besser macht
mau seine Mittagsrast aus der Lankenmühle bei Wirth Schifferstein ,
40 Minuten von Gerolstein und 4 Stunden von Schmalbach ent¬
fernt . Bei der Mühle liegt die kleine Lanxburg , wohl nur ein

„ Sperrfort
"

vergangener Ranbritterherrlichkeit . Zwischen Laukeu -

auf der Wiese Schlüsselblumen pflückte , über den gemeinsamen
Lieblingsdichter in ein Gespräch . Herbert Walluer stellte sich vor
— als Hanna mit vom Bücken gerötheten Wangen und einem ganzen
Arm voll Schlüffelblume » zur Bank - Oase zurückkehrte , fand sie die
beiden schon recht bekannt miteinander . Der Baumeister erzählte
den Frauen , daß er alljährlich an diesem ersten Feiertage seinen
Osterspaziergang hallen und die betreffende Stelle im „ Faust

"
nach -

lesen müsse . Das fei so eine alte , liebe Angewöhnung , noch vom
Elternhanse her . Er las ihnen daun , auf Großmutters Bitte , den
Osterspaziergang vor . Hanua hört noch feine warme , sympathische
Stimme — sie sieht Alles vor sich ; den dunkelen Wald , die licht -

bealäuzte Wiese , Großmütterchens feines , lächelndes Gesicht im

Rahmen von schneeweißem Haar und des Lesenden ernste , diirck -

5 s $ Z,Hom Eise befreit find Strom und Bäche
Durch des Frühlings holden , belebenden Blick ;
Im Thale grünet Hoffnungsglück !"

und Kammerberger Mühle sind die schönsten Thalstrecken , dieChauffee
geht durch eine finstere Waldschlucht an der rauschenden Wisper hj »

'

auf mächtigem Bergklotz ragt die stolze Burg Rheinberg , einst kur ^ -
mainzifche Landes - und Greuzseste ; in halber BngeShöhe die
Kammerburg , durch gute Pfade zugänglich gemacht . Die Straße
geht an schmucke » Neubanten vorüber , der Wirthschaft „ Zur |
Kammerberger Mühle " und dem villenähnlichen Hanielschen Forst - q
hauS ; viele Thäler münden ein , darunter das waldumraufchte
einsame Ernsbachthal , das Werker - und Presberger Thal und
das Sauerthal , in welch letzterem die alte Sickingenschc
Feste Sauerthal liegt . Das Thal wird jetzt breiter , Reben -
diigel melden die Nähe des Rheines , und bald — zwei
Stunden von der Laukenmühle — erscheinen die Häuser von Lorch , -
in dem er an gastlicher Herberge und schmucken , alten Häusern nicht
fehlt . 3m Ganzen erfordert diese Tour 6 - 6 ‘/2 Stunden Marschzeit , ■
aber man hat bequeme Thalstraße , und nach einer Stunde allmäh -
lieber Steigung im Anfang der Tour geht es stets mäßig abwärts . 1
— Wem diese Tour zu weit ist , probire es einmal mit den Fluren i
Rheinhessens und lasse sich in Oestrich übersetzen nach Freiweinheim ,
wo man im „ Gasthaus zur Pfalz

" herrlich aufgehoben ist ; nirgends
baut sich der Taunus imposanter ans , wie von hier aus gesehen .
In einer Stunde von hier auf etwas eintöniger Straße J
erreicht man Ober - und Nieder - Ingelheim ; durch Weinberge und

Selb gelangt man von da zu dem überaus herrlichen Aussichtspunkt

****

s

laldcck und jenseits hinab nach Gau -Mgesheim , einem große » Ort , 1
dessen einzige Zierde viele Weinkneipen sind . Nun gehe man über -
den Jakobsberg , den eine prächtige , kleine Wallfahrtskirche schmückt , und J
das Ockenheimer Hörnchen nach dem Weinort Ockenheim , von wo
aus man auf bequemem Wege in einer Stunde den Rochusberg
erreicht , und setze von Bingen nach Rüdesheim über . Die Aussicht 1
des NochnSberges , besonders vom Scharlachkopfthurm ins , zu -
rühme » , hieße Eule » nach Athen tragen ; die meisten Wanderer
ziehen de » Ausblick von hier dem Niederwald vor . Dieser Marsch i
erfordert 4 ' / - Stunden unb ist äußerst lohnend .

— Gmpfrlllruswerthr Gstertourr » für Ra - fahrev
sind folgende : I . Tagestoureu : 1 . lieber Mainz , Finthen ,
Ingelheim , Bingen nach Rüdesheim durch das Nheingau zurück . — 3
2 . Hebet Erbenheim , Wandersmann , Höchst , Frankfurt a . !DL
Sprendlingen , Langen , Darmstadt über Großgeran , Kostheim zurück .
— 3 . Heber die Eiserne Hand durch das Aarthal nach Dietz , Limburg , s
(Samberg , Idstein , Eichenhahn , Neuhof , Wehen , Hahn , Eiserne Hand 5
zurück . — 4 . lieber die Eiserne Hand , Schwalbach , Ramschied , -
Gerolstein , Laukenmühle , Lorch . Hedersetzen über den Rhein , » ach i
TrechtlingShausen , Bingerbrück , Bingen . Trajektboot nach Rüdes - -
heim durchs Nheiugan zurück . — 5 . Hebet die Eiserne Hand , J
Schwalbach , Kemel , Holzhäuser , a . d . H ., Singhofen , Berg Nassau , .
Dausenau , Ems , Niederlahnsteiti , Ehreirbreitstein nach Koblenz ; 1
linke Nheinseite entlang über Boppard , St . Goar , Oberwesel , J
Bachatach , Bingen , nach Rüdesheim durchs Nheiugan zurück . — j
6 . Durchs Nheingau nach Rüdesheim , Bingen , Laubenheim , Sangen «
lohnsheim , Kreuznach , Münster a . Stein , Ebernburg , über Kreuz¬
nach , Planig , Gensingen , Ockenheim , Gaualgesheim , Freiweinheim , 1
hier übersetzen nach Oestrich und von da durchs Nheingau zurück . J
— II . Zweitägige Touren : 1 . Hebet Großgetan , Darmstadt , |
der Bergstraße entlang über Bensheim nach Heidelberg , von hier 1
dem Neckar entlang übet Neckargemünd , Neckarsteinach , Eberbach , j
hier übernachten ; a ) dann durch den Odenwald übet Beerfelden , s
Hetzbach nach Erbach ( sehenswerthes Schloß ) , Michelstadt , Amorbach
Miltenberg a . M ., Aschaffenburg , Seligenstadt , Frankfurt , Wies - ;
baden ; b ) über Beerfelden , Hetzbach , durch das Hütienthal nach H
Lindenfels ( schönst gelegener Punkt des Odenwaldes ) , Gadernheim , 4
Nieder - und Ober - Modau , Namstadt , Darmstadt zurück . — z
2 . Hebet die Eiserne Hand , Eschenhahn , Idstein , Esch , Neuweilnau , 3
Merzhausen , Ufingen , Bad Nauheim übernachten , übet Friedberg , W
Homburg , Königstein , Eppstein , Lorsbacher Thal ( Nassauer Schweiz ) , H
Hattersheim , Weilbach , Wicker , Hochheim , Kastel zurück . — 3 . Hebet y
Kreuznach dem Alsenzthal entlang , Rockenhausen , Winnweiler nach |
Kaiserslautern , hier übernachte » , über Hochspeyer , Dürkheim , .J
Frankenthal , Worms , Oppenheim , Mainz zurück . — Hebet Rüdes -
heim , Bingerbrück , Weiler , Stromberg durch » Rheinböllerthal nach H
Simmern , Kirchberg » ach Trabe » , Trabach , hier übernachte » ; dem 1
Moselthal entlang über Bullay , Cochem nach Koblenz , von hier W
linksrheinisch über Boppard , Bacharach nach Bingen . Rüdesheim
zurück .

— Waltzalla - Thratrr . Das Gastspiel der Frau Baronin |
v . Rahden im Walhalla -Theater , das ursprünglich mit dem zweiten H
Ostertag schließen sollte , ist angesichts der außergewöhnlich starken j
Zugkraft , die ihr Engagement fortgesetzt übt , bis inkl . 15 . d . M . |
verlängert worden . Eine weitete Prolongation ist unmöglich . M
Ebenso werden die Phantasie -Tänzerin Diamantine Verniet und Z
der russische Herkules Stahnke - Prokossgawa am 15 . zumM
unwiderruflich letzten Mal auftreten , während der Burlesque -Komiker W
Paul Stanley bis Ende des Monats prolongirt worden ist .

— Kangcr » Knnstsalon ( Taunnsstraße 6 ) . Ne » ausgestellr : H
Ptofeffor Franz v . Lenbach , „Portrait der Erbprinzcssin Charlotte H
von Sachsen - Meiningen

"
; Gabriel Max , „ Faust und Gretdcheu "

; Z
Hans Thoina , „ Dämmerung int Buchenwalde "

. Letzteres Gemälde -z
ist eines der schönsten des Künstlers und bleibt dasselbe nur dir - j
nächste Woche ausgestellt . Am ersten Feiertag bleibt der Kitustsalon 1
geschloffen , ist dagegen am zweiten Feiertag , wie jeden Sonntag , von 1
halb 12 bis 1 Uhr geöffnet .

— Zchulnachrlchten . Am 5 . und 6 . April sand in Hildes - D
heim die diesjährige Delegirteu -Vetsammlnng des Allgemeinen
Deutschen Realschulmänner - Vereins statt , die von etwa s
60 Vertretern der über ganz Deutschland verbreiteten Zweigvrreiitk -

stück iu die Hand . „ (Sieb her — ich nehme Deinen Strauß ! Ich
will versuchen , mir damit meinen Himmel wieder aufznschließen !
Sie hat das nicht laut sagen wollen ; da e8 nun doch geschehen ist , -

muß sie fast lächeln über des Knaben bestürztes Gesicht . Er scheint
sie für wahnsinnig zu halten . Aber das Geldstück erfreut ihn sehr 1

Fest schließen sich die mageren Finger übet dem Schatze — eilfertig
gleitet das dürftige Figürchen an ihr vorüber , der entgegengesetzten
Straßenseite zu .

Auch Hanna setzt ihren Weg fort . Sie weiß , wo sie hin will — :

zu Herbert ! Von den Schlüsselblumen , ihren Schicksalsblumenl
scheint eine geheimnißvolle Kraft aurzngehen , welche ihren Schritt
beflügelt , ihr Herz mit Freudigkeit » nd Muth erfüllt . Sie will zu
Herbert — mag diese Handlnng auch dem Koran der guten Gesell¬
schaft direkt zuwiderlausen ! Mag auch er selbst später darüber .
schelten , nachdem die Hiuimelschiüssej ihre Schuldigkeit gelhan haben !

Für jetzt hat sie nur einen Gedanke » : Frieden zu schließen mit
dem Geliebten ! Wird er aber auch von dem gleichen Wunsch beseelt
— wird es nicht zu spät sei » ? Wird sie ihn daheün finden und

empfangen werde » ? Angstvoll pocht ihr Herz ans ; noch mehr be-

schleuiügt sie ihre » Schritt . . . Mit Zage » berührt ihre Hand den
elektrischen Knopf an feiner Thür . Das Mädchen , welche » öffnet ,
blickt ihr neugierig uub keck ins Gesicht . „ Nein . Der Herr Bau¬
meister ist nicht zu Hanse ; er ist schon vor einet Stunde ans -

gegangen . "

„ AuSgegangeu !" Hanna spricht eS mit bebenden Lippen nach .
Es ist ihr gleidibebeiiteiib mit Verloren . Alles verlöre » ! Erst de ?
Mädchens spöttische Miene und die in einem impertiiient - vertran - !
lieben Tone gestellte Frage : „ Ist etwa » zn bestelle » , Fräulein ?
bringt ihr zum Bewußtsein , daß sie der Dienerin in zweiselhastem
Lichte erscheinen muß . „ Ich danke . Ich sehe den Herrn Banmeistei
wohl noch heute "

, , sagt sie kühl und wendet sich zum Gehen . Da »

Mädchen blickt ihr über dar Treppengeländer noch . „ So , so , also
auch bet ! Da begreife ich aber wirklich nicht ! . . Uufereintr kann
sich doch auch sehen laffen !"

....... Wie betäubt geht Hanna ihre » Weg zurück ; den¬
selben Weg , welchen sie vordem mit so kühnen Hoffnungen , wie be¬

flügelt , zurüekgelegt . Nun ist Alle » an » . Nun giebt e» keine Brücke
mehr von ihr zu ihm , und niemals wird et erfahren , was sie heute
gewollt , welchen Sieg sie heute errungen hat über sich selbst — —

durch Hiniutelfchlüsselzauber ! Da -- was ist das ? Ihr Athem
stockt und ihre ffniec bebe » , daß sie nicht mehr vorwärtSschreiten
kann l Dort drüben , aus bet anderen Seite der Straße , kommt ihr

Herbert entgegen ! Er fleht ernst und bleich aus ; in der Hand
trägt er , gleich ihr , einen Schlüsselhlumenstranß . Seine Blicke

Unb Hoffnungsglück war , wie Herbert Hanna spater gestand ,
auch in seinem Herzen schon damals aufgegrünt bet der ersten

Begegnung !
„ Sehen Sie , Hanna,

" hatte er gesagt und ihr em paar ver¬

dorrte Blütbenzweige zwischen den Blättern seiner Briestasche gezeigt ,

„ diese Schlüsselblumen , welche ich mir an jenem Ostertage , als wtr

mit einem : „Auf Wiedersehen !" auseinaudetgingen , von Ihnen erbat ,
haben mir ein neue » Leben erschlossen , das znm Himmel werden

kann , wenn Sie es mit mir theilen wollen !" Da hatte sie das alt¬

modische Medaillon an schmalem Goldkettchen vom Halse gelöst und

ihm einen kleinen , welken Blüthenstern darin gezeigt . „ Das ist auch

eines jener Himmelschlüssel , Herbert !" hatte sie in ihrer schlichten ,
wahrhaftigen Art gesagt . „ Auch für mein Leben bedeutete jener

festliche Lenztag eine » Wendepunkt !"
. . .

Das war der VerlobungStag gewesen . Ent GlnckStag , nicht zum
Wenigsten für Großmütterche » ! — ----

---- Allüberall grünt nun wieder Hoffnungsglück ;
wieder bietet die Waldwiese allen leuzsrohen Menschenkindern ihren

Reichthum an leuchtendem Ostergolde dar ! Und sie ? Und Herbert ? .
Wo ist der Himmel , den ihnen jener fromme Schlusselblnmeujanber
damals erschlossen ?

„ Möchtest Tn mir nicht meinen Kaffee bringen , Hanna ?

Der Traumfaden ist zerriffen ! Hanua fpringl auf , um die Der »

säumte Pflicht nachzuholen . Ich fühle mich müde, " klagte die alte

Frau . „ Das muß die FrühnngSlust machen . Uub dann : Wallner

Aus § tabi und Zand .

Wiesbaden , 9 . April .
' — Geschichtskalendrr . 9 . April . 1336 . Timur , mongolischer

Eroberer , * bei Samarkand . 1388 . Sieg der Schweizer über die
Ocsterreicher bei Näfels . 1553 . Frz . Rabelais , franz . Schriftsteller ,
f Mendon . 1626 . Francis Bacon v . Verulam , engl . Philosoph unb
Staatsmann , f Highgate . 1691 . Joh . Math . Gesner , Resormator
des höheren Hnterrichtswesens , Roth bei Nürnberg . 1747 . Leopold ,
Fürst von Dessau ( der alte Dessauer ) , t Dessau . 1754 . Christ . Frhr .
v . Wolff , Philosoph , ch Halle a . S . 1762 . Kleist V. NoUeudorf , prenß .
General , * Berlin . 1767 . Gras v . Bentzel - Sternau , Humorist, * Mainz .
1835 . Leopold II ., König der Belgier, * 1847 . Er . v . Woedtke , Sozial -
xolitiker , * Sydow . 1865 . Kapitulation des Generals Lee au Grant
bei Appomatox Court House , Ende des nordamerikaii . Bürgerkriegs .
1882 . Friedrich Franz IV ., Großherzog von Mecklenburg - Schwerin , * .
1886 . Victor v . Scheffel , Dichter , f Karlsruhe . 1887 . W . A . Schmidt ,
Geschichtschreiber , t Jena . 1889 . M . E . Chevrenl , sranz . Chemiker ,
f Paris .

— Uov 50 Jahre » . 9 . April . Schon am 6 . war in
Schleswig - Holstein bei Gelegenheit eines kleinen Rekognos -
firungs - Gefechts das erste Blut gefloffe » . Am 9 . wurde die unter
dem Kommando des MajorS Michelsen bei Bau nördlich von
Flensburg zum Schutz dieser Stadt stehende Kolonne durch die
Dänen vollständig geschlagen . Der linke Flügel der deutschen
Stellung wurde zerspreugt . Die auf dem rechte » Flügel stehenden
Turner und Studenten schlugen sich mit äußerster Tapferkeit ,
mußten jedoch den Rückzug aus Flensburg antretcu . 700 Matt »
gerieten in dänische Gefaugeuschaft .

- o - Keine Majestät der Kaiser wird am Donnerstag , den

14 . d . M ., hier eintreffen unb für einige Tage im Kgl . Schlosse
Aufenthalt nehmen . Im Gefolge Seiner Majestät werden sich ein

General -Adjutant , zwei Flügeladjutanten , ein Arzt , ferner der

HanSmarschall Freiherr v . Lyncker , Oberstallmeister Graf Wedel

und der gesandte Graf Metternich befinden .
— Personal - Nachrichten . Herr Lehrer Probbekk in

Limburg tritt nach 56 - jähriger Dienstzeit in den Ruhestand . —

Durch Magistratsbeschluß hat der um das BcleuchtungSwefcn des
Kurhauses verdiente Maschinist der Klirverwaltung , Herr Fritz
Dörr , die Dienstbezeichnung „ Ober -Maschinist " erhalten .

— Kurhaus . Sofern es die Witterung erlaubt , findet bereits
heute Sonnabend , sowie an den Ostertage » ( morgen und über¬
morgen ) das Nachmittags -Konzert der Knrkapelle im Freien statt ,
ebenso an bett folgenden Tagen .

— zaWN - TkNUi » . Von übermorgen , Ostermontag , 11 ' / - Hhr
Vormittags ab , sind die Lawn -Teiinis - Spielplätze in der Anlage
vor der Dietenmühle wieder der Benutzung übergeben , worauf wir
die betreffenden Sportfreunde hiermit besonders aufmerksam machen .

- o - Ztadwerordneten - Zltzung vom 7 . Apnl . ( Schluß .)
Bezüglich des Einspruchs der evangel . K irchengerneinde
gegen den Töchterschul - Neubau sei noch erwähnt , daß der
Zerr Oberbürgermeister auf den Vorfchlag des Herrn
Wir betau er , den Neubau von der Kirche weiter abzurücken , er¬
widerte , daß der fragliche Beschluß s. Zt . nach reiflicher Erwägung
gefaßt worden fei , und er warne davor , daran jetzt noch etwas zu
iMdern . Der Schulhansban dränge , die Arbeiten feien zum Theil
schon vergebe » . Iu der gemeiufameii Sitzung des Magistrats mit
den Vertretern der kirchlichen Organe sei von den Herren
des Kirchenvorstandes anerkannt worden , daß
gegen die hier fragliche Lösung der Sache in
ästhetischer Hinsicht nichts eiuzuwenden wäre .
Sie hätten es nur als unbillig bezeichnet , das Terrain ,
was unentgeltlich an die Stadt abgetreten worden sei, einfach zum
Schulhof gezogeu werden solle . — Eine in der M » seums -

Angelegenheit ergangene Verfügung des Herrn Kultusministers
vdm 25 . März er . nimmt Bezug auf den bekannten Vortrag des
Lanberaitsschuffes an den Kommunai -Landtag , worin der Vorschlag
gemacht wird , bie Sammlungen derart zu theilen , daß die Stadt
Wiesbaden die Bildergallerie und die Landesbibliothek , der Bezirks -
verband die Alterthünier und die naturhistorischen Sammlungen
erhielte . Der Minister erklärt , daß gegen eine solche Theilung Be¬
denken nicht bestände » unb der Regierungspräsident ersucht sei , mit
dem Magistrat wegen Hebernabme der Bildergallerie und der
Bibliothek in Verhandlungzu treten . Der Herr Oberbürgermeister
giebt weiter davon Kenutniß , der Magistrat habe erwidert , daß
er diesen Vorfchlag zwar nicht für eine geeignete Grundlage halte ,
aber doch zu weiteren Verhandlungen bereit fei . Der Magistrat
empfehle , die Verhandlutigen durch die früher eingesetzte gemischte
Kommission führen zu lasse » . Der Wahlausschuß wird beauftragt ,
Vorschläge zu machen . — Der Antrag des Magistrats , de » Preis
der Kaufgräber aus dem vorderen Theil des Friedhofs , unter
oen Eichen , von 1000 auf 1200 Mk . zu erhöhen , wird auf
Antrag des Finanzansschiiffes ( Berichterstatter : Herr v . Eck )
genehmigt . — De » Anträgen des Fiuanzansfchusses cuttvrechend ,
werden die Etats mehrerer Spezialverwaltuligen für das

fehlt mir ! Nicht nur , weil er so unterhaltend ist , und ich mich an
unsere hübschen Leseabende gewöhnt habe , sondern um seines zu¬
verlässigen , treuen Charakter » Wille » ! Ist er denn immer noch nicht
von seiner Reise zurück ?

„ Ich denke wohl , Großmütterchen .
"

„ So sende doch gleich nachher einmal hinüber , Kind .
"

„ Das möchte ich lieber nicht , weil Herbert darin eine Nöthigung
erblicken könnte . Er weiß bett Weg zn » ns ; wenn also sein Gesühl
ihn nicht heisühri — "

„ Wie sonderbar Du bist , Kind ! Nu » , so warte » wir noch
morgen , am ersten Osterfeiertage stellt er sich sicher von selbst ein .
Dann machen wir wieder einen schönen , gemeinschaftlichen Spazier¬
gang .

"

„ Wenn es regnen wollte ! O , wenn es regnen wollte !" denkt
Hanna , während sie sich znm Vorlefen zurechtsetzt . Nm morgen
nicht de » Wald , die Wiese — und ihn Wiedersehen muffen ! .....
Das winzige , graue Wölkchen , zu dem Hanna Rettung erwartend
ailfschaut , zieht iudeffen weiter . Unb der erste Osterfeiertag lacht so
fonnig wie nur jemals in ihr Fenster , als sie sich znm Kirchgänge
anfleibet . Großmutter klagt noch über Müdigkeit und zieht es vor ,
daheim eine Festprcdigt zu leien . Hanna ist sonderbar weh um8
Herz , während sie allein der Kirche zuwandert . Alle Menschen sehen
ernst , aber still -glücklich aus , alle scheine » sie mitleidsvoll anzublicken .
Unb bann die Predigt ! Gilt die nicht ihr allein ? Sie spricht von
der Uusriedfertigkeit , von dem schlimmen Trotze im Menschenherzen
— und dann wieder von der heiligen , verföhnende » Macht der echten
Liebe ! Der Prediger ermahnt seine Getneiude , Frieden zu halten ,
z » machen mit ihren , Gott und der Welt — Seelenauferstehung zu
feiern in diesengesegneten Ostertagen voll himmlischer Heilverheißungen !

Hannas Thränen fließe » , sie weiß es kaum ; und sie weint sonst
schwer . Ein neuer Geist hat von ihr Besitz genommen ! Ei » Geist ,
der nach Frieden und Versöhnung ruft ! Sinnend geht sie die
Straße entlang , welche heimwärts führt . Wie foU sie der Groß¬
mutter eutgegeiitreten ? Was soll sie antworten , wen » die alte Fran
klagt : Wallner ist übermal » » » « geblieben ? !

„ Himmelschlüssel ! Kaufen Sie Himmelschlüffel ! Ganz frisch

gepflückt !"

Ein schwaches Stimmcheu ist es , da » sie mit diese » Worte » zum
Stillstehen bringt — eilte schmächtige Kinderhand , die ihr ein

Sträußlein der ach ! so vertranten , goldiglenchteiiden Blüthen ent -

gegenreicht . „ Wirklich ganz frisch , liebe Dame ! Im Zimmer blühen

sie noch viel schöner aus !"
.

Ein Augenblick des Schwanken », dann langt Hanua m die

Tasche und legt dem ärmlich gekleideten Knaben ein großes Silber¬



Letzte Nachrichten .

Coutineutal - Telegraphen - Comvagnie .

Kopruhage » , 9 . April . Bei der gestrigen Familicntafel an¬
läßlich des Geburtstag » des Königs brachte König Oskar von
Schweden das Wohl des Königs Christian aus , welcher da ktc .
Um 2 Uhr reiste König Oskar an Bord des „ Cvensksund " wieder ab .

Ktolsttzolm , 8 . April . Der schwedisch - norwegische Konsul in
Sau Francisko telegraphirte heute an dar Ministerin « desAenßern ,
dah - Carrs B cricht , betreffend And röe , offen bar grund¬
los wäre .

Tomsir , 9 . April . Der am 1 . h „ 9 Uhr , aus Moskau
abgcgangene neue sibirische Sonderschnellzug ist vorgestern Nach¬
mittag , 5 Uhr , hier eingetroffen . Zum Empfang des Zugs waren
festliche Veranstaltungen getroffen .

Bukarest , 9 . April . Die Kammer nahm einstimmig einen
Gesetzentwurf an , betr . die Errichtung einer rumänischen Gesandtschaft
im Haag . — Der Senat genehmigte eine » Kredit im Betrag van
1,300,000 Lire für die Theilnahme Rumäniens an der Pariser
Weltausstellung im Jahre 1900 .

Athen , 9 . April . Der König äußerte bei dem Empfange
verschiedener Abordnungen in Aegio » , er verlange die Mitarbeit
des Volkes , um frei zu werden und die Nation von der Tyrannei
der Parteien zu befreien . Den Abgesandten und dem Volke ver¬
sicherte der König seine nuwandelbare Liebe zum Vaterlauüe . Tie
Worte de « Königs niachtcu auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck
und erregten auch hier großes Aufsehen .

Depelchenbüreau Herold .

Berlin , 7 . April . Der in der Rigaer Straße hiersclbst
wohnende 45 -jährige Arbeiter Robert Bernhardt brachte in der ver¬
gangenen Nacht seiner S2 -jährigcn Frau drei tödtlichc Messerstiche
bei , stach sich dann selbst in den Hals und spraiig aus der im zweiten
Stock bclcgcnen Wohnung in den Hof , wo er mit zwei doppelten
Oberscheukelbrüchen aufgefuiiden wurde . Beide Eheleute wurde » in
hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus gebracht .

Nliinchen , 9 . April . Rach dem gestrigen Bulletin ist das Be¬
finden des Königs Otto nach wie vor ein den Verhältnissen ent¬
sprechend zufriedenstellendes .

Mien , 7 . April . I » einer dieser Tage hier cingetrosf -nen
Sendung mit amerikanischer Baumwolle wurde im Innern eines
Ballens eine mit Explosivstoffen gefüllte Bombe gefilndeu . Die
polizeiliche Untersuchung ist im Gange .

Prag , 9 . April . Wie „Närodni Lisch " melden , wurde an
maßgebender Stelle beschlossen , das von Professor Lenbach « malte
und der Prager Kunstausstellung zngesandte Portrait Tbcodor
Moniniscnr zurückzuschicken , da ein Ausstellen desselben wegen der
tschccheufeindlicheu Gesinnung Mommsens als Provokation wirke »
könne .

| 5ent , 9 . April . Die „ Tribuna "
veröffentlicht eine llnter -

redung mit dem amerikanischen Botschafter , welcher sagte , die Lage
sei eine äußerst gespannte . Eine friedliche Lösung der Cuba -
Frage sei nur dann möglich , wenn Spanien die Unabhängigkeit
Cubas und zwar ohne Zmeidentigkeiten und bedingungslos

"
an¬

erkenne . Der Botschaft Mac Kinleys werde , falls Spanien die
amerikanischen Forderungen nicht erfülle , das Ultimatum ans dem
Fuße folgen . Die Intervention des Papstes und der Mächte be¬
trachtet man in Amerika als unbefugte Einmischung , welche daher
ohne Einfluß bleiben werde .

Washington , 9 . April . Ein spanischer Offizier hat der

amerikanischen Regierung einen Bericht über die Katastrophe de »

Panzers „ Maine " gesandt , worin derselbe miitheilt , daß dir

Explosion durch Spanier auf Befehl der spanischen

Regierung erfolgt sei .

Volkswirt !) sch aftlich es .

Geldmarkt . Coursberichi der Frankfurter Börse
vom 9 . April , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Actien 300 , DiScouto -
Couimaudit 199 .— , Staatebahu - Aclieu 296 ' /, , Lomdar rn
68 ' / - . Gotihardbahu - Aktie » 147 .40 , Ceutralbahn 136 .90 , Norc -
ostkahn 99 .20 , Unionbahn 74 .80 , Laurahütte - Aclieu 182 50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumei 205 .— , Harvener
177 .75 , 3 - proccuiigc Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner 97 .— ,
Italiener 92 .60 , Dresdener Bank 160 . — , Darmst . Bank 161 .50 ,
Berliner Handels - Gesellschaft 162 .70 , Deutsche Bank 198 .50 . —
Tendenz : sehr still .

Wien , 9 . April . Oesterreichische Credit - Actien 354 .25 ,
Staatsbabn - Actieii 344 .50 , Lombarden 75 . — , Mark -Noten 58 .77 .

Dir Abrrrd - Ansgabe enthalt 3 Beilagen ,
darunter „ Alt -Nassau

" No . 4 .

SeuinttvortliS für den politischen und fcuilleton . Theil i W. Schulte vom Brüht ,
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Rülherdt ; Beide in Wickbadru
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg ' jchen Hos-Buchdruckerci in Wic - baden

enipfindungsvoll gespielten Pauline Freysing und dem lsziveiteii
Musterknaben des Stückes , dem Rechtsanwalt v . Seewald , den

Herr Heckmanu angemessen vcrkölpcrte . Die Geschichte sing mit

einem Mätzchen an und fand nach einem betrüblichen Intermezzo
ihre glückliche Losung gleichfalls mit einer Spielerei , wobei so
etwas wie sympathische Tiute eine Rolle spielte . Die Jiitrodnktion
aber zu den beiden Liebesgeschichten , die „Verhohnepipelnug " lächer¬
lichen Standesdünkels tu der Gestalt einer von Fräulein Schenk
wacker gespielten alten Jungfer und eines alten Dieners , wirkte io

konventionell und unwahr und war so gemacht im Dialog , daß inan

das Empfinderr hatte , als habe man einen ans keiner Lebenserfahrung

ausgebautcn , sondern klüglich spintisirteu Blanstrnmpfroman vor sich .

In allen diesen Dingen war das Lustspiel gründlich verfehlt . Neues

und Besseres enthielt es nur in einer sich tragisch anlassenden Neben¬

handlung , die ein dramatisch gut zu verwerthendeS Motiv ans dem

modernen Leben bot : die Stimmung in der Familie bei dem Abiturienteu -

Examen eines SprößlingS und die fatalen Auseinandersetzungen

zwischen Later und Sohn , wenn letzterer gründlich durchs Examen

segelt . Das treffliche , charakteristische Spiel des Herrn Direktors

Rauch , der für „ polternde Väter " eine besondere Begabung zu
haben scheiut , und die nicht minder gute Darstellung des Herrn
Bartak als durch väterliche Härte irregeleiteter und dann

durchgefallener Jüngling halfen diesen Scenen zu guter Wirkung ,
aber auch die unausdringliche , natürlich gegebene und doch

stets wohlerwogene Kunst des trefflichen Fräulein Krause .

Herr M a u u s s i führte die komische Charakterrolle eines ver¬

bummelten Malers und Schwachkopss in seiner allezeit amüsante »

und nüaneereicheu Art köstlich durch , Fräulein Alberti spielte die

KommerzienrathStochter frisch und nett , und Herr Engelke bewies

al » arroganter Bedienter , daß er ein Chargenspieler von hervor -

ragender Begabung ist und in guten Masken und in GrsichlSmiuiik

was los hat . Die von der Regie angenehm servirte Aufführung des

Stückes wurde Seitens de » recht gut besuchten Hauser mit vielem

Beifall hiugcnommcn , wa » freilich nicht viel besagen will . Jeden¬

falls aalt der Beifall mehr den Künstlern , als dem Dichter . Sch . v . B
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* Homburg , 6 . April . Se . Majestät der Kaiser ritt gestern

^ Mittag , 3 Uhr , mit Gefolge vom Schlosse über die Taniienwald -
:e am Exercirplatz vorüber zum Frankfurter Forsthaus und
"

bcr hinaus in den Tannuswald . Ihre Majestät dieKoiserin
itete in einer Equipage mit den Prinzen den Kaiser bis zum
eirplatz , wofclbst sich die Majestäten trennten .

spricht , daß dje Intervention der Mächte da » Resultat erzielen
werde , daß die spanische Herrschaft aus Cuba aufrecht erhalte » bleibt . —
Die Subskription zur Flottenvermehrung hat bisher einen Betrag
von 25 Millionen Pesetas ergeben .

wie damals : im schlichten , schwarzen Kircheukleide , einen Strauß
goldener Himmelschlüssel in den Händen . Und da wußte ich , ich
hatte meinen Himmel wieder !"

Ich
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fuhr bis zur Obeliskenschneise , woselbst sie mit den Prinzen dem Wagen
entstieg und einen Spaziergang unternahm , welcher sie auch an der
Forellenzucht - Rnstalt des Herrn Behle vorüberführle . Ans den persön¬
lichen Wunsch der Kaiserin hin erklärte und zeigte sodann der Kaiserin ,
den Prinzen und dem Gefolge Herr Behle die Brut - Anstalt und
Forelleuzucht - Anstalt , worauf Ihre Majestät auch ein FeiertagS -
gericht für den Hof bestellte . Heute Vormittag , nach der Abendmahls -
feier , machte die kaiserliche Familie mit kleinem Gefolge wieder einen
Spaziergang durch den Hardtwald , wobei sie auf die dort übenden
Spielleute de » hiesigen Bataillons stieß . Der Kaiser ließ sich mit
den : Bataillons - Tambour in ein Gespräch ein und erkundigte sich
u . A . danach , ob da ? hiesige Bataillon einen eigenen Marsch habe .
— Heute Nachmittag halb 3 Uhr fuhr die kaiserliche Familie im
Zweispänner zur Saalburg .

A Mainz , 9 . April . Rheinpegel : 1 m 74 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 87 cm am gestrigen Vormittag .
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Krftdrnz - Th enter .
Donnerstag , den 7 . April , zum ersten Male : „ Hans Lonei " .

Lustspiel in 4 Akten von A . L '
Arronge . Regie : Alduiu Unger .

Ein Stück , dessen Aufführung man nicht gerade bedauern kann ,
ja , dem man sogar einen gewissen äußeren Erfolg zusprechen darf ,
das aber littcrarisch ohne Bedeutung ist und bei dem der Schau¬

spieler da » Beste thnn muß . Es ist auch ein Schauspielerstück , und

der Bühuenmann LÄrrouge hat darin — ist das eigentlich heutzutage
noch so unbedingt nöthig ? — eineArtEhrenrettung de « Schanspielcr -

standeS vorgeuommen , indem er einen von Herrn Schwartzemit
Liebe und charmanter Flottigkeit dnrchgezeichneten Schauspieler als

einen Musterknaben von anständiger Gesinnung und nachmaliger
Solidität hinstellt und ihn sogar die Zuneigung eines anfangs

gänzlich abgeneigten , schwiegerväterlichen KommerzienrathcS gewinnen

läßt . Schade nur , daß der Miisterknabencharakter nicht von einem

wirklichen Dichter , sondern von einem Bühnenroutinicr ersonnen

wurde , denn ein Dichter würde sich wohl gehütet haben , den Glauben

an seinen Helden dadurch zu erschüttern , daß er diesen die Nachricht

vom Selbstmordversuch seines jungen Schützlings den entsetzten Eltern in

witzelnder Weise zum Besten geben läßt ; da » thut kein Mensch von

Ewpsinduug , und sei er noch so leichtlebig . Absichtlich , wie die Ehren¬

rettung des Schauspielerstandes durch diesen Berthold Reinhard , war

auch die Liebes - und Stolzgeschichte zwischen der von Fräulein Euler

„ Hier ist Herbert , Großmütterchen , Du darfst ihn nun ganz
bebaken !“ sagt Hanna , als sie bald daraus Hand in Hand vor der
alten Frau stehen . „ Beinahe wäre er garnicht wiedergekommen ,
aber die Himmelschlüssel haben ihn uns zurückgebracht ! Ich erzähle
Dir das später einmal ; es handelt sich hier um ein Osterwnnder .

"

Grobmütterchen schaut garnicht ungläubig drein . Alte Leute
glauben an Wunder , wie die Kinder . „ Gott habe Dank , daß Ihr
beide da seid ! " sagt sie nur und faltet die Hände über den Schlüssel¬
blumen , welche sie ihr in den Sckooß gelegt haben . „ Jetzt beginnt
erst die rechte Osterfreude für mich . "

Die Ueremigten Staaten und Spanien .

bä . Madrid,7 . April . Dem „Jmparcial
"

zufolgedankteMarschall
Bianco dem Präsidenten von Mexiko telegraphisch für die Spanien
auf Cuba geleisteten Dienste . Wie dasselbe Blatt weiter meldet ,
werden die in Mexiko lebenden Spanier eine eigene Legion bilden ,
welche gleich nach der eventuellen Kriegserklärung in die Vereinigten
Staaten einfallen würde .

wb . Köln , 8 . April . Der „ Kölnischen Zeitung
" wird aus

Madrid telegraphirt , die Papiere des amerikanischen Konsulats
seien bereits dem britischen Konsulate übergeben worden . Der
spanische Gesandte in Washington , Bernabe , wird der französischen
Botschaft die Führung der spanischen Geschäfte übergeben . — Um
Mitternacht machte der Papst neue vertrauliche Vorstellungen .
Hierans fai ’.b ein zweiter Ministerrath statt , allein die Antwort
lautete , es sei zu spät , da eine Entscheidung bereits
getroffen fei .

wb . Washington , 8 . April . Eine Bill , betreffend eine zeit¬
weilige Anleihe von 100 Millionen Dollars und eine dauernde An¬
leihe von 300 bis 500 Millionen Dollars zu 3 pCt , ist vorbereitet
worden und soll im Falle des Krieges dem Kongreß vorgelegt werden .

wb . Madrid , 8 . April . Die Ministerien des Kriegs und der
Marine sind trotz des Feste » in lebhafter Thätigkeit . Bei den Marine -
behördeu in Valencia und Barcelona gehen zahlreiche Gesuche
um Ausstellung von Kaperbriefen ein . Die Bevölkerung ist sehr
erregt , e» haben aber keine Kundgebungen stattgesunden . Die
Frauen tragen Blumen und Bänder in den Nationalfarben . —
Woodford wandte sich in einer offiziösen Note an die Conrtoisie
der Presse mit dem Ersuchen , im Interesse des Friedens
ihre unzutreffenden Meldungen richtig zu stellen . Woodford fügt
hinzu , cr habe im September v . I den Minister des Aeußern ,
Gallon , ermächtigt , den mit ihm gepflogenen Schristivechsel zu
veröffentlichen . Diese Ermächtigung bestehe noch , fall » die Regiernug
die Korrespondenzen veröffentlichen wolle .

wb . Paris , 8 . April . Wie die „ Agence Hava » " aus Madrid
meldet , wird die Königin -Regentin ihren Namen an der Spitze der
Sammelliste zur Vermehrung der Flotte einzeichNeN . — DerMarine -
miuister ist unwohl . — Der Ministerrath ivird morgen zur Prüfung
der aus Washington erwarteten Depeschen zusammentreteu .

hd . Paris , 9 . April . Der „ Temps
" meldet , der preußische

Gesandte beim Vatikan habe dem Kardinal Rampolla erklärt ,
Kaiser Wilhelm sei jetzt auch den Großmächten beigeiretey ,
welche die Vermittelungsrolle zwischen Spanien und Amerika über¬
nommen haben . Das Blatt fügt noch hinzu , Kaiser Wilhelm habe
bisher mit seinem Beitritt gezögert , weil er befürchtete , sein Eiu -
greifeu könne für die zahlreichen Deutschen in Amerika schlimme
Folgen haben , aber im Augenblick , wo die europäischen Kabinette
sich untereinander für eint Kollektiv - Intervention verständigt haben ,
schätze er sich glücklich , an diesem Friedenkwerke Theil zn nehmen .

hd . London , 9 . April . AuSNew - Dork wird hierher gemeldet :
Die Vorstellung der europäischen Mächte in Washington verfehlt ihre
Wirkung . Die Kriegspartei zwinge Mac Kinleh , energischer zu
repliziren , ass ihm lieb fei , nm sich vor dem bestimmt zu erwartenden
Vorwurf zu schützen , er dulde eine europäische Intervention .

wb . Madrid , 9 . April . Der gestern abgchaltene Ministerrath
berieth über das letzte Telegramm des Kardinal - Staatssekretärs
Rampolla , betreffend die vom Papste übernommene Mission . Gestern
Abend stattete der päpstliche Nuntius dem Ministerpräsidenten
Sagasta einen Besuch ad , wobei ihm dieser die vom Ministerrathe
beratbene Antwort auf das Telegramm des Papstes übergab . In
einer von dem Nuntius veröffentlichten Note wird die Hoffnung
auf den Erfolg der päpstlichen Intervention ansgedrückt und die
Meldung , daß Mac Kinley die Jnterventson zuriickgewieseii habe ,
als unrichtig bezeichnet .

hd . N < w - Norlt , 9 . April . Der Kriegsmiuister verfügte , daß
in den an Mexiko grenzenden Gebieten die Milizen einzuberufen
seien , um ein eventuelles Eindringen von spanischen Frciwilligen -
Corps zu verhüten .

hd . Madrid , 9 . April . Der amerikanische Gesandte Woodford
Hai seine Passe bisher noch nicht verlangt . Dagegen sind die
Sekretäre und der Mariue - Attachs der amerikanischen Gesandtschaft
bereits nach der französischen Grenze abgereift . Ebenso ist das
Gepäck Woodfords dahin abgegangen . Woodford Hal seine Möbel
verkauft und feine Wohnung gekündigt . Die Ausregnng hat ihren
Höhepunkt erreicht , obwohl die Presse allgemein ihre Zuversicht an » -

Iften am Boden , aber es ist , als ob die magnetische Kraft der

sie emporzwängen ! Langsam schaut er auf und schaut in ihre
M angstvollen Flehen ihm zngewandten Angen ! Sekundenlang
»erharrt jeder auf seinem Platze , bann überschreitet der Baumeister

Schritte » den Fahrdamm .
.Hailna ! "

. Herbert ! " Die Augen , die Hände suchen einander .
,Wo kommst Du her ? "

fragen sie beide fast in der gleiche «
ube . ■<

uno nur zu luycn ; um , Hanna !"

K „ Das kam mir zu , Herbert ! Ich wollte Dir unsere SchickialS -
Sttmen bringen , damit sie für mich sprechen sollten : Deine Hanna

thöricht und trotzig , aber sie hat Dich von Heizen lieb .
: « » zeihe ihr !"

Mji: Sie blicken einander selig in die Augen , daun zieht er ihren Arm
°urch den seinen . „ Laß uns zu Deiner Großmutter gehen , Geliebte ;

Prüfungszeit ist vorüber . Ich habe meine Ernennung in der
Tasche . Heute in aller Morgenfrühe traf sie ein , aber ich vermochte
« ich ihrer in meiner bamaligen Stimmung garnicht zu erfreuen ; sie
« schien mir wie Hohn . Ich hatte mich nämlich in jüngster Zeit viel

meister 3 " Stit dem Gedanken an einen Domizilwechsel beschäftigt und auch
freit ? Schritte zur Erlangung einer neuen Position gelhan . E » lag
®it daran , mit Allem zu brechen , da » mich an Dich und meinen
Men Glückstraum erinnern konnte . Trotzdem zog e» mich diesen

Dorgen , al » die Osterglocken in mein Zimmer klangen , mächtig
* eaus in die srühlingsfrische Natur ! Und dort , Hanna , wo wir

pnanber vor Jahresfrist gesunden , fand ich auch mich
Mbft wieder und den Muth , nochmals um den Himmel einer

: heute lNveinsamen Zukunft mit Dir zn kämpfen . Wie verwandelt kehrte .
— "

1 M in die Stadt zurück und eilte sogleich mit meinen Schlüffel -
Athem j piatntn jU Dir . Als es hieß : „ Ausgegangen

"
, Hang mir da » wie

breiten | An g,t fpät Sollte ick; es al » Omen nehmen ? -- Ich konnte
imt tat j | Deine Großmutter in jener Minute nicht sehen , id ) mußte erst mit

£ an » - mtr jue Klare kommen . Da , im Augenblicke schmerzlicher Eut -
BHcke . tMchung und unruhevollen Zweifels , erschienst Du vor mir ! Genau
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war . An » den Verhanblungen ergab sich, daß die Weiter -

MWckelimg be » Realsäiulwesen » in Deutschlauv . wenn auch die
A . glen Erwartungen betreff » Erweiterung der Berechtigungen bislang

unerfüllt geblieben , dennoch « 18 recht erfreulich bezeichnet werden

lMM . Seitens der Versammlung , die sich in ihrer Gesammthest nicht
^ • "

ben einseitigen Standpunkt stellte , lediglich eine bestimmte

gdjulart , sonder » vielmehr die gelammte deutsche höhere Schule mit
' Sten Bestrebungen zu fördern , wurde schließlich die These an -

Sgoiumni : „ Die Versammlung spricht ihre Uederzeugung dahin
tyj daß die Beseitigung des BerechtigungSmonopol » des Gymnasium »
- « r

'
Erhaltung und weiteren gedeihlichen Entwickelung sowohl des

'
Sh '.unasinni », wie auch de » Realghmnafiums lind der Oberrealschule

Hgsgimb erforderlich ist .
"

| — Thierschutz . Das Publikum scheint vielfach der Ansicht
; «i ieiu , daß die vom Verein an den Herrn Dr . Kaiupmann ab «
/ Lieferten Hunde , Katzen rc . zu Versuchszwecken verwendet werden ,
i Dieses ist nicht der Fall . Der § 5 be » Vertrags zwischen dem
‘

Nierschutz -Verein und Herrn Dr . Kampmauii lautet : „ Sein

sxhier irgend welcher Art , sofern dasselbe vom Verein ab -
«dkfert worden ist , darf zu Versuchszwecken ( Vivisektion ) inner «

halb ober außerhalb der Kampmannschen Anstalt verwenbet
; Werden ." Der Verein nimmt Thiere auf , lediglich um sie
f an ihre rechtmäßigen Besitzer zurückznsühren ; wenn dieses nicht
- » öglich ist , werben neue Besitzer nach Möglichkeit gesucht . Schwer -

l « sichte Thiere werben sofort schmerzlos gelobtet . Solche , die nach
fünf Tagen nicht abgeholt werben , müssen gelobtet werben , schon

; ans bei » Grunbe , weil bet Verein die Penfiouskosten nicht länger
ifejlreiten kann . Bekanntlich läßt bie Stadl aufgegriffene Hunde
■bereits nach drei Tagen tobten . Wer ein Thier an den Verein ab »

liefert , hat keinerlei Gebühren zu entrichten .
— Kirchliches . Die Goltesdienstarbniing in der Marktkirche

für da » 2 . Quartal ist bei dem Küster zu Haden .
- 0 - 30 Ehen werden heute auf dem Standesamt geschlossen ,

; eine Zahl , die , an einem Trauungrtage natürlich , bisher noch nie
erreicht worden war .

— Postverltehr . Al » nnbistellbar ist zurückgekommen : eine
am 4 . April bei dem Postamte 1 , hier , abgegebene Postanweisung

7 über 7 Ml . 90 Pf . , abgesandt von Pauline Frick an Gerichts¬
vollzieher Boch in Frankfurt ( Main ) .
7: - o - Uebrrfahrrn wurde gestern Nachmittag gegen 6 Uhr in

■der Luijenslraße ein Kind von einem Radfahrer . Von einem
: Augenzeugen wird diese Thatsnche mit dem Hiuzusügen mitgelheilt ,

daß bet Radler feige genug war , da » Hasenpanier zu ergreifen ,
i vährend Vorübergehende das Kind , von dem nicht bekannt ge -
i Morden , ob und wie e» verletzt wurde , aufhoben und in ein Hans

trugen .
i — Wnldtzrande . Am Donnerstag Mittag entstand im groß -

Deqoglichen Parke zur Platte in der Nahe des Trompeters ein
: Waldbrand . Zum Glück waren in der Nähe eine Anzahl Knaben
• bon Niederseelbach , die dem anwesenden Waldwärter das Feuer~
ßtoen halsen . Von Engenhahu wurden dann noch eine Anzahl
iNänncr herbeigetufen , Wache zu halten , um ein neue » Ausbrechen
des Brandes zu verhindern , lieber die Entstehung de » Feuer » war
bisher nichts zu erfahren . — Gestern Nachmittag brach durch
die einer Lokomotive der Schwalbacher Bahn entflogenen Funken im
Stabttoalbc „ Pfaffenborn " ein Waldbtand aus , der vonEisenbahn -
tetigifielen gelöscht wurde , ehe er größere Dimensionen aiinchmen
konnte .

— Kleliik Uoliren . Zur Achtundvierziger Chronik
uns an » dem Leserkreise milgetheilt , daß der als Mitunterzeichner

republikanischen Manifestes angeführte Werren nicht der
re Regierungsdirektor gleichen Namen » , fondern dessen jüngster
er Gustav gewesen ist , der infolge der damaligen Ereignisse
Amerika reifte . — Der Dampfkaffeerösterei I . Koux , Hos -

erant , M .- Gladbach , wurde für ihre Schaufenster - Ausstattung
ter Nr . 91544 bet gesetzliche Musterschutz gewährt . — Von ber
ebricher Lokalschiffahrt AugustWalbmann verkehren
reno der beiden Oftertage bei günstiger Witterung an den Nach -

gen die Boote halbstündlich nach und von Mainz . — Der
ieSbadener Nhein - Taiiiius - Klub " unternimmt bei

igem Welter am zweiten Dfterfeiettage eine Familientour übet
» sseihau » nach dem Grauen Stein und Neudorf , wo im „ Hotel

a " bet Aufenthalt festgesetzt ist . Der Rückmarsch bezw . Rück -
1 findet über Eltville statt .

b ( ? ) Ans » em unteren Maingan , 7 . April . Das von Herrn
et Dr . '5 a u ft in Weilbach vollständig neu umgearbeitete

löse Schauspiel „ Fabiola
"

, welches in seiner ersten Bearbeitung
dem Titel „ Syra " bereits in vielen großen Städten Deutsch -
mit bestem Erfolg aufgefübrt worden ist , wird am öfter »

ag , Abend » 70 - Uhr , am Ostermontag , Nachmittag » 4 Uhr ,
am Montag nach Weißen Sonntag , Nachmittags 4 Uhr , im

le des Kurhauses zu Bad Weilbach , unter persönlicher Leitung
.ernt Autors , welcher auch die Einstudirung besorgt hat , zur
hrung gelangen . Die letzte Aufführung am Weißen Montag

vorzugsweise für die Erstkonimunikanleu bestimmt . Da der Rein -

g der Veranstaltungen für gute Zwecke bestimmt ist , so wird
lich ein zahlreicher Besuch nicht fehlen .

k ? - Jch komme von Deinem Hause
"

, sagt Herbert
,Unb ich von dem Deinen .

"

„ Du -- Du warst bei mir ? ! '

£ » Ich wollte Dir diese Himmelschlüffe ! bringen , Herbert , und
» ir sagen, -- " die Stimme versagt ihr .

- „ Ich weiß , ich weiß "
, erwidert cr sanft . „ Dasselbe wollte ich

- Dir ja auch sagen : daß wir sehr thöricht gewesen sind und unsere
beseelt *. Lhorhcit wilder gutmacheu müssen , solange es noch Zeil ist . Ich
..... .

q f -dachte diese selbstgepflückten HimmeUchlussel in Keine Hände zu
« gen und nur zu sagen : „ Vergieb mir , Hanna !"

>d den 4 M r - • - ~ — ■
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4900Felsenkeller - Bräu . — Anerkannt gute Küche .

i

Confirmanden - Anzüge au ]

Badhaus zum Kölnischen Holl6 . Kleine Burgstrasse 6 .

Stoffe aller Art
85 85Vino di Borna

"
S5

Ferner zu haben bei 3762
Stu

ii

Vino di Boma
Gasbahn es . 4762

re

st -

Treppenleitern
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 3678 |billigst .

$

zu wirkt , billigen Preisen empfiehlt
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Ans vielfaches Verlange » find die

Colossal - GemälderKeiurichlleiue ' s

letzter Tranen , Heine - Denkmal ,
La Sirene moderne , Prinzess Ilse ,

Lady Godiva und 45 kleinere Bilder

auch heute für 10 Pf . Entree von

Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr

Wilhelmstrasse 16 ausgestellt .

Berliner Adreßbuch cinzusehe »
Taunusstraße 48 , im Kurzwaaren - Geschäft . *

I . V . : Joseph Klein ,
früher Restaurateur zum Schweizergarten .

nach Maass von

30 — 55 Mk .

J . Schmitt ,
Ecke Rhein * u . Wilhelmstrasse .

Beachten Sie meine 4 Schaufenster . W »

Gothaer

Delicatess - Schinken

Gasselbstziinder
,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des

0

für Herren - und Knaben ^ Anzüge ,

Loden - Stoffe
für Radfahrer und Touristen .

lieh . Lngenbtthl
Reste und zuriiekgesetzte Sachen sehr billig .

__________

/ »

Zoll - Jnhiiltscrklärllngen ,
die jetzt neu eingeführten , vorräthig bei 4337

Heinrich Giess ,
Buch - und Papierhandlung ,

Rheinstraße 27 , neben der Hauptpost .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfi

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg , |
Neugasse 1 .

Hochfeiner
geräucherter Lachs ,
geräucherte Aale ,
Hamburger Rauchfleisch ,
ff . Delicatefl - Snlze ,
Trüffel - und Sardellen - Leberwurst ,
Dresdener Appetit - Würstchen

empfiehlt stets frisch 4758

E . M . Klein
Delicatessen -Handlung ,

1 . Kleine Burgstraste 1 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Sinterbliebene « versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 .
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Für 3 ^ 2 Mark eine grosse ,
fein bemalte Waschgarnitur, »

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl seht #

billig . Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 300 . J1

WiesbadenerRhein- ind Tams - W .

Bei günstigem Wetter findet am 2 . Feiertage
eine F 370

Familien - Tour
über Chauueehaua , Grauer Stein , Sen *
dort statt . Abmarsch V-2 Uhr Ecke Emserstrasse .
Abfahrt 2 " Uhr . Rast »Hotel Diana “

, Neudorf .

ganz ohne Knochen ,
Pfund Hk . 1 . 20 , empfiehlt

J . M . Roth Nachf .

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

cinzusehw ”
gc

“ IO * 1

I \ । Achtungsvoll
'

[ ! Eduard Heil , früherer Küchenchef .

! > 0000000000 00000000000000 0000000000000 0000000000

Restaurant Bahnholz
,

am Jdsteincrweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapellcnstraße , über den Nerobcrg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiscr - Fricdrich -Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt

und halt sich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

Goodyear Welt
Schuhwaaren ,

die obige Schutzmarke tragen , sind die besten ,
im Tragen die billigsten .

Garantie für Jede « Paar .

Georg Hollingshaus ,
2 . Ellenbogengasse 2 .

Nahe am Markt . 4766

I > 0000000000OOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOO

11 In unmittelbarer Nähe des Kochbrunnens .

1 Walther
’

s Hof
,

3 . Geisbergstrasse 3
.

| i ! Garten - Restaurant .

I Von heute ab bringe ich das vorzügliche , höchst prämiirte Böhmische Bier ( hell , ganz nach

।1। Pilsener Art ) aus der Brauerei Henninger , Frankfurt a . M . , zum Ausschank . Ausserdem vorzügliches Wiesbadener

Feiner ital
. Holten

per Fl . 85 Pf . ,

Bordeauxwein ersetzend ,

empfiehlt

J . IH . Roth Nachf
4 . Gr . Burgstr . 4 .

F . A . Müller ,
Adelheidstr . 28 .

F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 .

Fräul . Töpfer ,
Adlerstrasse .

Rheinwein - Sect
vorzüglich in Qualität , garantirt reingührig ,

pro Flasche mit Glas Mk . 1. 45 , pro halbe Flasche 88 Pf .
■Bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr entsprechend billiger .
Asti , italienischer Naturschaumwein , pro Fl . Mk . 1 .85 incl . Gl .
Mediclnnltokayer p . Fl . Mk . 1.35 , p . ' / , Fl . 75 Pf ., incl . Gl .
Prima Samos Muscat p . Fl . excl . Mk . 0 .75 b . 13 Fl . u . m .
Tarragona Portwein „ „ „ „ 0 .95 „ 13 „ „ „
Rheinwein ä Fl . 40 Pf ., Moselwein ä Fl . 48 Pf . wie vor .
Lebensrnittel - u . Wein - Consumgeschäft

der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Platterstr . Telephon 414 .

„ Gebrannten Kaffee “ ä 80 , 85 , 1 . 00 , 1 . 20 ,
1 .40 , 1 . 50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 .00 pr . ' /- Ko . Sämmt -
liche Kaffees sind durch gute Wahl der Roh *
Sorten , sorgfältig ausgesuchte Mischungen
und nach bester bewährter Methode gebrannt ,
auch sind sie jeder von der Concurrenz angepriesenen
Preislage mindestens ebenbürtig , dürfte sogar
oft das anderwärts Angebotene an Gute
und Wohlgeschmack übertreffen .

Ich empfehle meine „ frisch gebrannten
Kaffees “ zu einem gef . Vergleichs - Versuche hiermit

angelegentlichst . Würfel - u . gemahlenen Zucker
von 28 Pf . an , sowie alle anderen Zuckersorten

billigst . 3466

Carl Schlick , Kaffee - Hdlg. o . - Brennerei ,
49 . Kirchgässe 49 .______________

Obst - Gelee u . Obst -Marmelade , emaillirte Kochtöpfe , cmaillirtr
Schüfleln , Salz - und Mehlfässer , Essenträger von 10 Pfd . ab 1LV
bis 3 .00 Mk . Friedrickstr . 44 , Hth . 2 , Karlsruher Hof . PH . Rupp .

W . Flies ,

Hermgartenstr . 7 .

H . Pfaff ,
Dotzheimerstr . 22 .

Frau Schwindt ,
Gustav - Adolfstr . 2 .

Reizende Neuheiten

Knaben ■ Garderobe

nur Neuheiten der Saison , schwarz und farbig , empfiehlt ;
■ in allen Preislagen

UapßSj Carl Meilinger,
1

Eoke Ellenbogen, »- und Neuggsse .

Wilhelm lEenster , Oranienstrasse 12 . S1TI

Tuch - Handlung -

( ausschliesslich nur solide
Qualitäten ) fertig von | fütz

10 — 33 Mk . ,

ft K MM X ’ tüa

Kgl. Hoflieferant .

Offerire

Gliiliiichtbrenner
( complet ) mit Glühkörper und Cylinder

zu Mark 3 — .

la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

81

8585



i 1
. Seilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Ao . ISS . AI >rnd - A » sgabk . Samstag , de » s . April . 4 « . Jahrgang . 1898 .

f * jfe4 » fe* * a * » * * * & * * ifc» * 4a * 4 * * A * * * * * * * * *

Willst Du der Welt ein Theil auch sein zu Deiner Zeit ? »

Flieh
'
, rath ' ich , wie die Pest , Gedankenlosigkeit . *

Gleim . *

f » » « * # * * ♦ # ♦♦ * ♦ * ♦♦♦ * ♦ « » ♦ * * ♦♦♦♦♦ * * * ♦♦ *

( 14 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Großstädtischer Kesnch .

Rine kleinstädtische Familien - Geschichte .
Von K . Tarina .

■
„ Das Gespenst wird auch recht auf Sie warten,

" hohn -

i- chelte, mit den wenigen eigenen Zähnen klappernd , die sich
«inkleidende Baronin , während der Doktor , von seinem ge -

^ rsamen Sohn Fritz treulich gefolgt , alle Winkel des Zimmers
durchleuchtete .
8 Jetzt öffnete er die geschlossene, in die Kleiderkammer

führende Thür .
r „ Da ist ja was Weißes, "

schrie der hinzutretende Fritz

auf , aber im selben Augenblick hatte der Vater ihn auch

schon zurückgerissen , schnell die Thür wieder zugeworfen und

vor Zorn ganz blaß den entdeckungssüchtigen Jüngling an -

gefahren : „ Habe ich Dir nicht gesagt , daß Du hier nichts

zu suchen hast ? Ueberall macht der Schlingel sich unnütz .

Marsch hinunter und weck ' die Karline , damit die nachher

bei der Tante wachen kann ! "
r

Fritz zog einen sehr wenig hübschen Mund und warf

dem Vater einen mißtrauischen Blick zu , aber er wagte doch

nicht dem direkt ausgesprochenen Befehl länger zu trotzen ,
und so zog er denn , zwar langsam und widerwillig , ein

Bein nach dem andern schleifend und den Blick , so lange es

ging , nach der unsanft geschlossenen Thür gerichtet , aber

doch gehorsam ab .
r „ Ist etwas in der Kammer , Alterchen ? "

fragte die

Mutter ängstlich , und die Tante kreischte von Neuem : „ Ick

sagt
' es ja , ich sagt

' es ja , das Gespenst ! "

„ Unsinn , garnichts ist,
" sagte der Doktor verdrießlich .

„ Höchstens irgend ein weißer Unterrock , der int Zug wehte .

Aber wenn der dumme Junge das sieht , dann fängt er

nachher auch noch an zu schreien , darum warf ich die Thür
wieder zu . Jetzt werde ich gleich auch da durchsuchen
gehen .

"

„ Aber ich habe ja dort gar keine weißen Unterröcke ! "

Na , denn war es ein Nachthemd oder sonst etwas

Weißes .
"

„ Aber ich habe ja dort weder ein Nachthemd noch sonst
was Weißes,

"
jammerte die Baronin , „ es ist das Gespenst ,

h sagt ' es ja gleich ! " Und auch die Doktorin sah nun

laß und furchtsam aus und warf zagend ein : „ Wenn Dir

ui ' nichts passirt !"

; „ Zum Donnerwetter , Frau , sei Du wenigstens ver -

bnftig ! Was soll mir denn passiren ? Ich bin doch kein

sind , und werde mich von keinem Gespenst verschlingen
iffen ! "

rief der Doktor ärgerlich , öffnete die Kammerthür

nd trat , dieselbe wieder hinter sich zuziehend , in den dunkeln

laum .
Sogleich löste sich aus einer Ecke desselben eine weiße

kstalt , und eine Stimme flüsterte angstvoll und
,

hastig :

Schilt morgen so viel wie Du willst , Papa , aber jetzt hilf
tir aus der Klemme l "

.

1 Der Doktor sah grimmig auf seine in Nachthemd und

mllendc Gardinen gehüllte Tochter , die , einen großen , weißen

« cher in der Hand , ihm klüglich gegenüberstand . „ Also

nrklich Du ! — na , wir sprechen uns morgen weiter ! Wie

enkst Du , daß ich Dir helfen soll ? Durch Tantens Zimmer
nd den Korridor wird es kaum gehen .

"

„ Kannst Du sie nicht wegbringen ? "

„ Ich glaube kaum , mit der läßt sich überhaupt nicht

rechnen .
"

r „ Hätte sie mir nur nicht die Thür vor der Nase zu -

gcworfen , dann wäre Alles glatt gegangen , aber so — — !

Dann mußt Du mir draußen eine Leiter ans Kammerfenster
stellen , aber , bitte , bald ! "

„ Durch das Kammerfenster willst Du ? Da kann ja
höchstens eine Katze durch ! "

„ Es muß gehen , mach
' nur schnell .

"

„ Alterchen , um Gotteswillen , wo bleibst Du , lebst Du

auch noch ? " rief die Doktorin angstvoll , und die Baronin

kreischte dazwischen : „ Das Gespenst , ich sagt ' es ja , das

Gespenst ! "

Fritz , der eben in wilder Eile , von Karline gefolgt , die

Treppe heraufgepoltert kam , schrie theilnahmsvoll : „ Ich will

dem Papa nach , damit ihm nichts geschieht .
"

Aber ehe der aufopfernde Sohn seine Heldenthat aus¬

führen konnte , an der ihn so wie so die besorgte Mutter ,

sein Hosenbein ergreifend , verhindert hätte , trat der Doktor

schon aus der Kammer , schloß die Thür hinter sich ab und

sagte ruhig lächelnd : „ Es behielt ihn nimmer der schwarze
Schlund ! Wie Ihr seht , bin ich heil und unversehrt wieder¬

gekommen . Natürlich auch dort nichts , nicht einmal , wie die

Cousine ganz richtig sagte , ein weißes Tüchlein . Wer weiß ,

was der dumme Junge erstens gesehen hat ? "

„ Nein , Papa , bitte , es war eine weiße Gestalt ! "

„ Halt ' den Mund und red '
nicht Unsinn . Es ist wirk¬

lich , als wenn das ganze Hans verrückt geworden ist ! Nun

hab
'

ich
' s satt ! Hinein in Dein Bett , wenn ich Dich in

zwei Minuten noch sehe , dann sollst Du mich fühlen . Liebe

Cousine , darf ich für den Rest der Nacht vielleicht meine

Schlafstätte mit Ihnen tauschen , wir können leicht die

nöthigen Aenderungen treffen .
"

„ Nein , nein , an schlafen ist für mich doch nicht zu

denken , und das Gespenst findet überall den Weg hinein .

Nein , ich bin nirgends sicher .
"

„ Aber jetzt , mitten in der Nacht , können Sie doch nicht

aus dem Hause . Nehmen Sie doch Vernunft an ! " erwiderte

der Doktor ungeduldig . „ Ich mache Ihnen einen Vorschlag .

Als gespensterkundige Dame wissen Sie doch auch , daß mit

dem Glockenschlag Eins jeder Spuk verschwindet , wollen Sie

nun nicht bis zu diesem Augenblick mit meiner Frau und

Karline herunter ins Eßzimmer gehen und durch einen guten

Schluck Wein Ihre abgespannten Nerven stärken ? Ich halte

hier so lange Wacht , und wenn das Reich der Gespenster

geschlossen ist , komme ich auch herab und wir berathen dann

gemeinsam , was weiter zu thun ist .
"

„ Ja , wirklich , Mathilde , ich glaube , mein Mann hat

den einzig richtigen Vorschlag gemacht , ich denke , Du be¬

folgst ihn .
"

„ Wie Ihr wollt ! " sagte die Baronin matt . „ Aber gegen

Morgen packe ich meinen Koffer und reise ab . Ich kann

keine solche zweite Nacht durchmachen .
"

„ Das können Sie sich ja überlegen und halten wie Sie

wollen . Jetzt gehen Sie nur hinunter . Karline , faß ' die

gnädige Frau von der anderen Seite unter .
"

Als der Doktor endlich die Schritte der drei Frauen

unten im Hausflur verhallen hörte , athmete er erleichtert

auf , und in das Zimmer zurücktrctend öffnete er hastig die

Kammerthür und rief leise : „ Schnell , die Luft ist rein ,

mach
'

daß Du fortkommst l "

„ Gott sei Dank,
"

seufzte Lenka auf , „ mit dem Kammer¬

fenster ging es auch beim besten Willen nicht , ich habe mir

schon die Schultern wund gerieben , kam aber nicht durch .

Ach , Pa , Du bist mir gewiß sehr böse , aber glaube mir ,

ich habe meine Unthat schon genug gebüßt , auch ohne Deinen

Zorn . Ich spiele nie wieder Gespenster , es ist zu angreifend !

Und es geschah doch nur für die Familie . Du könntest mir

wirklich ein weniger böses Gesicht machen .
"

Dabei stand sie so jämmerlich und so entsetzlich blaß vor

dem Vater , daß dieser , seinen Zorn vergessend , erschreckt

fragte : „ Bist Du auch nicht krank , Kind ? Du siehst ja

wirklich wie eine Leiche aus .
" *

. .

„ Dein Mitleid ehrt Dich , Pa , aber meine Ehrlichkeit
erlaubt mir nicht , es nach dieser Seite hin anznnehmcn, "

und ein kleines , schelmisches Lächeln zuckte schon wieder um

den blassen Mund . „ Das ist alles Kreide ! Man muß

seine Rolle doch stylvoll dnrchführen .
"

„ Nichtsnutziges Ding ! "
versuchte der Vater ärgerlich zu

brummen , aber dabei zuckte es verrätherisch auf um seinen

Mund , und Lenka , ihren Vortheil wahrnehmend , schmiegte

ihr weißes Gesichtchen zärtlich an seinen Arm und bettelte

schmeichelnd : „ Prachtvollsterchen , sei wieder gut ! Der Zweck
heiligt die Mittel , ich habe mich ja nur für Euch geopfert .

"

„ Und uns Allen dabei fast den Tod an den Hals gt

ängstigt , ein hübsches Mittel , um uns zu nützen ! Na , laß '

nur , Schmeichelkatze , es gießt ja nichts wie weiße Flecken ,
wo Du hinkommst . Nachher halten die da unten mich auch

noch für ein Gespenst ! Und nun mach
'
, daß Du ins Bett

kommst ! Es ist ein Segen , daß die Nacht so warm ist , da

kommen wir vielleicht nur mit einem Schnupfen davon ,

während es sonst leicht etwas Ernsthaftes geben könnte .
"

„ Papa , ich will eine ganze Woche lang niesen und eine

rothe Nase haben , wenn mein Streich nur wirklich gelingt .

Ja , ja , ich gehe schon . Gute Nacht , Du Liebster , Süßester ,

aber versprich mir , daß Du Deinem Wildfang wieder gut bist .
"

„ Na , wollen sehen . Ja , ja , erwürge mich nur nicht !

Pascholl , ins Bett , Hexe ! "

Schnell wie ein Schatten schlüpfte Lenka aus dem Zimmer ,
über den Korridor nach ihrem Stübchen , aber doch nicht

schnell genug , daß der auf der Lauer liegende Fritz sie nicht
noch dahinhuschen sehen und erkannt hätte .

Der kluge Knabe gab keinen Laut von sich , aber für
sich brummte er entrüstet : „ Das infame Frauenzimmer , also
war sie

' s doch ! Na , warte , das soll sie mir büßen . Mich

läßt sie die Handlangerdienste thun , und wenn es mal was

Feines , Wirkliches gießt , dann macht sie eS allein , na ,
warte ! " — -------------

Als der Hausherr um ein Uhr herunterkam fand er die

Baronin zwar noch ßlaß , aber durch einige Gläser schweren
Ungarweins doch wieder so weit gekräftigt , daß ihre Angst
mit der übelsten Laune gepaart war , und die ganze Dokwrs -

familie dafür verantworlich gemacht wurde , daß in ihrem
Hanse Gespenster wanderten und die Gäste heraustrieben .
Denn das hielt die Baronin fest , sie bliebe keine weitere

Nacht in diesem verruchten Hause , wo man nicht eine Stunde

seines Lebens sicher fei .
Der Doktor nahm

' im Bewußtsein der ihm bekannten

Thatsachen Alles ruhig hin und ertrug es auch mit be¬

wunderungswürdiger Geduld , daß die ganze Nacht sich zu
einer so bewegten gestaltete , daß an Schlaf für ihn nicht

mehr zu denken war .
Um sieben Uhr ging der Kurierzug , und die Baronin ,

fiebernd vor Unruhe , ihn zu benutzen , ließ , von dem Doktor¬

ehepaar und Karline umgeben , ihre Sachen zusammensuchen
und ihre Koffer packen . Die Mutter hatte dazu Elise ge¬
weckt , und als sich dann später auch Lenka hinzufand , da

war die ganze Doktorfamilie , mit Ausnahme des erzürnten
Fritz , in Thätigkeit und Bewegung , um die nach allen

Seiten hin fliegenden Befehle der zum Schluß gar keine

Rücksicht mehr kennenden Baronin zu erfüllen .
Nur einem derselben widersetzte sich der Doktor , indem

er nicht gestattete , daß mitten in der Nacht das Hotel
alarmirt und der Neffe zur Mitfahrt befohlen wurde .

„ Wenn wir um sechs Uhr hinschicken , verehrte Cousine ,
hat der junge Herr immer noch Zeit , um fertig zu werdem

Mitten in der Nacht Radau machen , lasse ich nicht . Es

ist genug , wenn meine und meiner Familie Nachtruhe ge¬
stört ist , anderen Leuten muß man ihren Schlaf gönnen . "

Die Tante sprühte vor Zorn , und giftig fuhr sie heraus :

„ Sie sind wohl von Ihrer ließen Frau unterrichtet , daß
dieselbe meinen Neffen gerne zum Schwiegersohn gehabt

hätte , und wollen ihn deshalb festhalten ? Ja , liebe Emilie ,
damit wird es nun nichts , die Hoffnungen muß Du schon
aufgeben ! Aber tröste Dich , Deine Elise paßt wirklich zur

Postsekretärin auch besser , wie zur Baronin Beuneberg ! "

„ Wovon reden Sie denn , verehrte Frau Cousine ? Es

scheint wirklich , als wenn Ihnen die Gespensterfurcht sehr
stark auf die Nerven gefallen ist und Ihre Gehirnthätigkeit
darunter gelitten hätte ? "

fragte der Doktor anscheinend ganz
ruhig , aber die Zornadern auf seiner Stirn schwollen un¬

heimlich an und Frau Emilie büßte in diesem Augenblick
Alles ab , was sie in den letzten Wochen gesündigt hatte .

( Schluß folgt .)

Lokal - Sterbe - Versidiernngs - Kasse .

| Mitglicdcistand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberente werden an die Hinterbliebenen
berstorbcner Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil . Hell mundstraße 37 ;
Riibsauien , Wellritzstr . 51 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim

Lasseuboten Woll - Hussong , Orauienstr . 25 . F 304

Haararbeiten ,

Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theil « re . aus prima
Haaren werden unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angesertigt . 3793

C . Brodtmann , Friseur aus Wien ,

Ellenbogengaffe 10 , 1 . Etage .

Delicatessenhandlung , 1 . Kl . Burgstrasse 1.

Französische Gervais ,

„ Camembert ,

Gorgonzolla , Chester , Liptauer ,

Fromage de Brie , Roguort etc .

empfiehlt 4760

E , M . Klein ,

Ihrer Königl . Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Prinz . Anna v . Preussen .

(tataister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- Holstein .

1 . Etage , 1 . Etage ,
nächst der Wilhelmstrasse ,

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modellhüte
ergebenst anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbäfider

Coiffuren , Hauben .

Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 4870

500 Herren - Hosen
,

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin -Hosen , verkaufe , so lange Vorrath reicht , zur Hälfte del
reellen Werthes .

Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 Mark .

Keine zurückgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen . 2833

Wilhelm Deiister , Oranienstrasse 12 .
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H Amtliche Anzeigen D

3405

Nichtamtliche Anzeigen Taschentücher

Hosenträger

Kragen

ES

3 - Pfd . - Dose Sc -liniitbobnen

SS
Kalbfleisch Pfd . 50 — 56 Pf . zu haben Sieiugasse 23 .

F46

ß ■ Ein noch gut erhaltener Kinderwagen billig
zu verkaufen Hermannstraße 18 , 3 .

sind nur vorräthig bei 1728

Telephon 274 .

empfiehlt billigst 4715

Musche
’
s Blumendünger .und

16258

Herrn Dr . L . Roser 20 Mk ., F >
E . S . 6 Mk ., P . $ . 5 Mk ., He

* •2
3

ss » e

billigst . es

a s ? c

3 .2 Sö *
'S *

se

:5 . e e ®«

Kaserne .

ngeheuer

C . Haab , Lehrer

B

3 -
3 -

■s . ®

Franz Fliissner ,
Wellrißstratze 6 .

Erbsen
Suppenspargel

o? •

Willi . E2g *
en ® lf ;

Wcbergasse 3 , (Arth . Part .

35 Pf .
50 „
es

^ - ^ ***^
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbaeherstr . 1 , a . d . Louisen str .

- — * *
1103

31 . Bentz ,

Gebrauchte weiße Maschen werden tu jeder Größe zu Höchts
Preisen augekauft Walrnmstraße 25 , Seitenb . Part . M

Wiesbaden , 6 . April 1898 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mangold .

Schöne Schaflämmer zu haben . Zu erfragen bei Gast -
Wirth Jäger , Steingasse 28 ._________ _______________________

nur guten Qualitäten zu liefern .

Hochachtungsvoll

zu adressiren find .
Wiesbaden , den 2 . April 1898 .

Der Königliche Sandrath

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits aller Art .

Confirmanden - Aufnahmen .

Billige Preise .

bei Abnahme von 10 Dosen Rabatt , empfiehlt 4292

Saalgasse 2 . D . Fuchs * Ecke Webergasse .
Telephon 4 %5 .

la Ochsenmaulsalat
pr . lO - Pfd . -Faß Mk . 4 . — , ausgewogen pr . Pfd . 70 Pf .
emps . , J . Stolpe , Grabcnstraße 6 .

einfach werden Sie sagen , wenn Sie niitzl . Be¬
lehrung über neuest . äpztl . Frauenschutz, » « P ,
lesen , x Bd . gratis , als Bries gegen 20 Pf .
Lehrreiches Buch hierüber Wk . 1 .50 . F93

R . Qgchmann , Konstanz , M . 16 .

Pack , ä 20 Pf . u . 40 Pf . nur bei
Hcinr . ttneipp , Drogerie , Goldgasse 9 .

Pflanzeukübel
in allen Größen zu haben Stcingasse W bei Mfer Thnrn . 4684

W . iliinger - Kiiiibel ,

13 . Mrchgafie 13

Für Brautleute
empfehle mein großes Lager aller Arten Polster - u . Kasten -

möbcl . Große Auswahl in vollständigen Betten aller Art ,
Spiegelschränken , Verticows , Büffets , Plüschgarnitureu ,
Divans , Schreibtischen 2C. Durch Ersparniß der Ladenmiethe
bin icht im Stande , zu den denkbar billigsten Preisen bei

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

« Ä “ 9 «iS
§ £ ° 8 2

’
S

w sFltÄAkKÄK7

Wo ? kauft man gut u . billig .

•
Ä9 | suojuuq3g uii 98rn .lL

’
XI » ss « 5p | O “ ) 4815

‘

jezEg - qnqos jazujBjjy m |

Für Weißbinder und Lnikirer !
50 Ctr . feinste Metakl -Fnßbodenfarbe , 30 Ctr .

Kalkgrün , sowie ein Posten anderer Farben und
Lacke werden im Ganzen oder getheilt zu jedem annehm¬
baren Preise abgegeben . Näh . im Tagbl .- Verlag . 4829Belgische Anthracitkohlen

dor Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

WS Gebranchs - Muster - Schutz ,Ja ? «iS & < . » 8Waarenzeiehen etc .,
erwirkt Emst Franke , Civ . -Ingen . ,"Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

Photographie 1
.

Bark
,

Museumstr . I , Telephon 484 ,

Ucbcncengen Sie Bich ,
dass meine

Fahrräder
u. Zubehör theile

die besten unddabei
allerbiHigsten sind

..vx< Wiederverkäufe ? gesackt ." Haupt -Katalog gratis & franco .
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes
Special -Fahrrad -Versand -Hans .

Zimmerpflanzen
aller Art gedeihen herrlich , zeigen

» 1111 i . । 1111 11

Dir Polizei -Verwaltung in Biebrich und die Herren Bürger -
ueistcr des Kreises ersuche ich, wiederholt aus ortsübliche Weise be -
kaunt zu machen , daß alle , auch von Privatpersonen , an mich in
meiner amtlichen Eigenschaft zu richtende Briese und sonstige Post¬
sendungen unter Fortlassung meines Naniens *

An
den Königlichen Laudrath

in Wiesbaden .

„
Kaiser Adolph

“

, Sonnenberg .

unterhalb der Burg .

Zu beit Feiertagen :

Metzelsuppe .

Gleichzeitig empfehle ein gutes Glas Bier der Brauereigesell -
schaft Wiesbaden , sowie einen garantirt reinen Wei « , der halb «
Schoppen 15 Pf .

Großer schöner Garten .
Um zahlreichen Besuch bittet

Moritz Schwarz .

,S in Z

Roüschutzwäuve
Fran » Flössner « Wellritzstraße 6 . 4872

Bekanntmachung .
Ter Fluchtlinienplan für einen Theil des DistrictS „ Schöne

Aussicht
"

hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Reuen Rathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dicnststunden zu Jedermanns Einficht
offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen re . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diese » Plan
iuncihalb einer präklusivischen / mit dem 7 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 4 . April 1898 .
Der Magistrat .

<=

lji |
151 S

Hühneraugen
gehülsc , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 122

Englischleder - Hosen ,
nur keruhafte solide Waare , gut genäht , von 3 Mk .
anfangend bis Mk . 7 . 50 , auch Lehrlingshoseu , sowie
Ausertigung nach Matz binnen 8 Tagen .

A . Görlach
, 16 . Metzgergasse 16 .

NB . Bitte genau auf Namen u . No . 16 zu achten .

Special - Verfahren und Behandlung in und außer dem Hause von

W . Sulzbach ,

Spccinlist für Haar - und Bartpflege ,
Spiegelgaffe 8 .

Euthaaruttgspulver , sofort wirksam und unschädlich ,
1 . 50 u . 3 Mk . Haarfarbe in allen Naturfarben , auf Wunsch
erst Probe . Amerika « . Shampoon nach ärztl . Vorschrift , mit
Bay -Rum u . sofort . Trocknen durch Apparat 2 Mk ., Kinder unter
14 Jahren 1 .50 Mk . Dabei werden die Haare modern frisirt und
gewellt . Die Proz . dauert gew . ‘ /t St . 4067

Künstl . Zähne schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell amerik . Kronen « ud
Brückenarb . ( ohne Gaumen ) re . zu billigen Preisen . 4062

3 -
3
3 Stan geu spargcl 135

Heidelbeeren 60
Mirabellen 80
Hirschen 80
Mirabellen 150

E . S . 6 Mk ., P . P . 5 Mk . , Herrn Engl . Geistlichen 20 Mk ., Ge -

Mister Baer 3 Mk ., M . I . 20 Mk . , H . D . 5 Mk . , Frau Profeffor
Pageustecher 10 Mk ., Herrn Bernhard Liebmann 10 Mk ., :
I . N . 20 Pf . , Herrn v . Kopteff 20 Mk ., Herrn Schicdsmann Ed .
Fraund aus einem schiedsmäunischen Vergleich 10 Mk ., Herr » "

Martin Wiener 10 Mk . , Herrn Adolf Herz , Juwelier , 5 Mk ., Frau
E . Wegner 3 Mk ., N . N . 3 Mk ., Fräulein L . Bernhardt 10 WA
Herrn Roebel 3 Mk ., Herrn Louis Rosenthal 3 Mk . , B . M . 3 Mk » :
Herrn L . Wolf 3 Mk ., Frau B . 3 Mk ., L . K . 2 Mk ., Herrn Ad . .j
Wilhelms 1 Mk . Im Ganzen 1453 Mk . 40 Pf .

*

Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte Arrue
sind ferner eingcgangen : Von R . G . 10 Mk . , Fräulein L . 5 Alt .
Großmutter E . E . 5 Mk , Herrn Pachulski 50 Mk ., Dr . Pleßner

's i
Knrhaustischkaffe 6 Mk ., Fran Neff 10 Mk . , Ungenannt 2 .50 Mk ., j
durch Herrn Schiedsmaun Lieber aus Vergleich 3 Mk . und 10 M j
Zusammen 581 Mk .

Zudem wir die Sammlung schließen , sagen wir den freund '
lichen Gebern nochmals besten Dank . ’

Afifhma ( Athemnothj findet schnelle und
< 1 sichere Linderung beim Gebrauch von

Dr . Lindenineyer ’ s Salus - Bonbons . In Beuteln
h 25 u . 50 Pf . , sowie in Schachteln ü 1 Mk . in der Germania -
Drog . , Nheinstr . 55 , u . Otto Siebert , Drog ., am Markt . F51

Telephon 452 .
A . Cratz . Lansgasse 29 .

Herkules - Lack

31 . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 188 ^ ^ ^ —

Cravatten

Manschetten

Gaben für das warme Frühstück für arme Schub
linder sind ferner eingcgangen : Von Herrn H . Hilker 50 Pf ^
Herrn Director Ullrich 5 Wk ., Herrn E . Hees , in Firma C . Acker
Nachfolger , 5 Mk ., Fräulein Usener 3 Mk ., Frau Deitelzwcig 2 Mk .,
Frau W . 2 2)it , M . B . 6 Mk ., Herrn Eichelshcim , HoU
lieferaut , 10 Mk ., N . N . 1 Mk ., Ehr . M . 3 Mk ., Nassau -Loge
20 Mk ., Herrn Dr . Alberti au ? einem Vergleich 10 Mk ., Herrn
Ed . Fraund , Schiedsmanngebühren , 5 Mk ., X . X . 10 Mk . , Herrn
Gehcimrath Seitz 10 Mk . , V . 5 Mk ., Herrn Schiedsmann Herr »
mann , Schreibgcbührcn , 6 Mk ., Herrn Pachulski 50 Mk ., R . B .
5 Mk . , Herrn Dr . Brackcbusch 10 Mk ., Ungenannt 10 Mk . , Herrn
Schicdsmann Lieber aus einem Vergleich 1 Mk ., Frau Neff 10 Mk .,

irau Sauer 2 Mk ., N . N . 4 .40 Mb ,

Selvstverfertigte

Hand - u . Neisekosfer ,
sowie sämmlliche Neiseartikel billig .

Reparaturen werden bestens
ansgcführt . 4300

F .
Sattler ,

9 - Grabenstraße S .

prachtvolle IHilthen mit üppiger Blatt -

entwicklung nach Gebrauch von

5 Sä —
JE

Schierstein a . Rh . , „
Drei Kronen “

Unterzeichnete bringt zu den Osterscicrtagen ihren großn »
Saal und Gartenlokalitäten in empfehlende Erinnerung mit
dem Vermerk , daß am zweiten Osterfeiertage :

Großes

Tanz - Vergnügen
stattfindet , worauf ich ein verehrliches Publikum ergebcnst auf¬
merksam mache .

Für tadellose Speisen u . Getränke bei reeller Bedienung
ist bestens Sorge getragen und ladet zu recht zahlreichem Besuchs
ergebenst ein 4874

A . Hössner Wwe,9
Gasthof „ Zn den Drei Kronen " .

Heute Abend und morgen früh eintreffende
Backfische pr . Pfd . 40 Pf . , Rhcinsalm , Elbsalrn , Hechte ,
Zauder , Limandes , Cabliau , Schellfische , Bratbückliirge ,
Kiel . Bücklinge , engl . Bücklinge , Flundern , Matjes -

Häringe re . empfiehlt
3 . stoipe , Grabenflraße 6 .

Für den Maurer Schwarz in Breidenftciu gingen weiter
bei uns ein : Durch Hrn . Lehrer Zimmermann in Nicder - Weidbach i
ges . 11 Mk ., Ungenannt Wiesbaden 3 Mk ., Pfr . König in W . 1 Mk -, i
die Former der Justushütte bei Weidenhausen 12 Mk ., PoststempaZ
Darmstadt 1 Mk ., von Biedenkopf 1 .50 Mk ., von Wiesenbach 5 Nlk -,
von Breidcnstein 3 .30 Mk ., Förster F . iu Kombach 2 Mk ., Hrn . |
Gch .- Rath S . in Hanau 6 Mk ., durch Hrn . Pfr . Schmidt in
« immersbach ges . 36 Mk . , nochmals eine mitleidige Schülerfiafik
m Gladenbach 2 Mk ., Hrn . Pfr . H . in Knimbach 3 Mk ., 91. M
Breidenbach 2 Mk ., N . 91. Dcscbach 2 Mk ., die Kirchenkasse in
Krumbach 5 Mk ., durch die Redaktion des „Hinterländer Anzeiger j
ges . 205 .70 Mk . Freund !. Dank , auch namens der schwer heim - "

gesuchten Familie , allen gütigen Spendern . Dank und Anerkeimunz l
der verehrl . Redaktion des „ Wiesbadener Tagblatt " , die in
uneigenütziger Weise unsere herzliche Bitt - thaikräftig unterstützt i
hat . Alle Geber können versichert sein , daß die Spenden ganz ;
gewissenhaft zum Wohl der nnglücklichen Familie verwendet werdw -
Roch ist aber nicht alle Noth gehoben und wir bitten um weitere
freundliche Beurage . Denkt beim frohen Osterfeste auch der Annen
und Unglücklichen ! •

Breidenbach , den 5 . April 1898 .
Mai , Pfarrer .

ist der beste , dauerhafteste und billigste Anstrich für Fußböden
aller Art . Derselbe ist in Patent -Büchsen ,

S . W 1 Klg . Mk . 1 . 50 Pf . ,
zu haben bei 4723

Carl Ziss , Grabenstrabe 30 .

T5i . Sehweissg - utSi ,
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .

c «
Ü
NS

Getr . Schuhe , Herreu - Kleider re .
kauft und reparirt

Herreu - Ttiefel - Sohle » und Fleck Mk . 2 . 30 ,
Damcn - Stiefel Sohle » und Fleck Mk . 1 . 80

sofort und gut
Pius Schneider ,

Eckladen Michelsberg und Hochställe .
Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in Seiden ^

Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbczügen in großer
Auswahl zu billiget , Preise » . 2699

Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäst ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße . j

Sehr gut erhaltenes

Adler - Fahrrad
mit fast neuen Pneumatiks zu verkaufen Karlstraße 16 , Part . j

Ncclaure - Schild ( Eisen ) , 4 Meter lang , 2 Meter hoch ,
billig zu verkaufen Friedrichstraße 45 , Laden . 36212

Tk 1 J besorgen und verwerthen

ratCntß H . & W . Pataky ,
Berlin KW . , Louisenstrasse25 .

IO Filialen . ( F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

6a
* 4 S5SS3
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4906

Entree 30 Pf .

Bärenstratze 3 1884

Ausschank des berühmten Märzenbieres.

Hotel Einhorn

Für Herren

Osterlamm und Eis .
A . Dienstbacli .

4562

( Restauration Baum )

verlegt habe . Indem ich mein reichhaltiges Lager in

Für meine Buchhandlung suche ich einen Lehrling
mit entsprechender Vorbildung unter günftigen Bedingungen .

Meinr . Lützenkirchen ,

ible d
'
liöte um 1 Uhr ä Couvert 1 . 75 M .

iners ä part von 12 Uhr ab zu 1 . 20 Mk ,

Im Abonn . I . — Mk .

Soupers von 6 Uhr ab zu 1. 20 Mk . und höher .

_ Während der Osterfeiertage besonders aueerwählte ,
reichhaltige Frühstücke - und Abendkarte .

( garantirt seidefrei )
empfiehlt zu billigen Preisen

Philipp Nagel ,
Neugaffe 2 , nahe der Friedrichstraße .

Cigarren , Cigaretten , Tabacken ,

Cigarren - Spitzen , Spazierstöcken re .
in empfehlende Erinnerung bringe , bitte ich, das mir seither in so
hohem Maße geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu lasten .

Hochachtungsvoll

Fritz Engel «

Alleinstehender , gutfituirter Fabriksbesitzer
in besten Jahren sucht vermögende Dame zur Be¬
theiligung seines gut rentablen Geschäfts . Heirath
eventuell bei gegenseitiger Zuneigung nicht ausgeschlossen ,
strengste Discretion wird zugesichert . Briefe erbeten
u . F . Z . 610 an Haasenstein & Vogler A . - G . ,
Frankfurt a/M . F53

Bier p . « lae 12 Pf ,

Hochachtend

L . Donradi .

Entlaufen
eine kleine schwarze Dachshund iu mit gelben Läufen und
Halsband mit weißem Blechbeschlag , auf den Namen „ Erda '

hörend . Gegen Belohnung abziigebeu bei
Borkenhagen , Jagdaufseher , in Sonnenberg .

ers von 12 bis 2 Uhr von 1 Mk . an

Reichhaltige Speisenkarte .

E . Ritter .

Zugelaufen kleiner schöner Hand , schwarz und weiß ,
Blcichstraße 11 , Hth . Part , l .

Statur mit einem breiten Nickel¬
ls, gutem , starkem Balg mit 2
.gen , ZSufialiet . fortirte Balg -

Meiall -Eckenjchoner , 35 cm

rt ) A I ^. ^ . ^ Damen -Rad ist Abreise halber für
PreMier - 75 Mk . zu verkaufen

_____ _______ _________ Pension Friedrichstraße 5 , 1 ,
Ein elegantes neue » Herren - , sowie Damen -Kahrrad billig

zu verkaufen . Näh . Friedrichstraße 48 , Hth . 2 r .

Fox - Terrier ,
weiß und schwarz gefleckt , auf den Nam „ Tim " hörend . Abzugeben
gegen Belohnung Kaiserhof .

Walhalla - Theater
Welt - Programm .

Nur noch 3 Tage ;

I Baronin Rahden . |
Serpentin *Tänze .

( Mlle . Vernici ) etc . etc .
Anfang 8 Uhr . — Nur Tagesbillets .

Beide Feiertage :

Ä Vorstellungen 2 .
NB . In den Nachmittags - Vorstellungen tritt Frau Baronin

ran Bahden nicht auf .__________________

t Kneipp - Verein .

Morgen Sonntag , den 10 . April , 7 Uhr Morgens ,
Eröffnung der

Krchp - Wtese , MtdmhKO Ws
zum Barfußgehen , wozu wir unsere verehr ! . Mitgliedern einlaben .

Nichtmitglieder erhalten Karten bei den Herren W . Reitz ,
Marktstraße 26 , und C . Weiner , Marktstraße 12 . F359

Der Vorstand .

Für Damen s
Corsets , Strümpfe ,
Wäsche , Stickerei - Röcke ,
Farbige Interröcke ,
Zier - n . Haushaltung -* schürzen ,
Brautkränze und Sclileier ,
Stoff - und Glace - Handschuhe ,

Kragen , Manschetten ,
Cravatten , Schweiss - Socken ,
Unterjacken , Unterhosen ,
Oberhemden , Morinalhemden ,
Vorhemden , Hosenträger ,
Rad fahr er - S tr ümp fe ,
Stoff - und <5Iace - Handschuhe ,

Geschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft , sowie allen Freunden und Be¬
kannten und einem verehrlichen Pubikum zur gefl . Nachricht , daß
ich mein

Cigarren - Geschäft
von Faulbrunnenstratze 12 na # der

Mr der Ktztmlbchei - n . JoulbtunntnUtaBc

Mein Kunst - Pölir - Atelier
bringe ich den geehrten Herrschaften in empfehlende
Erinnerung .

H . MombOlir , Schwalbacherstrasse 57 .

Morgen Sonntag :

Crosses Doppetoncert
,

angeführt von der ital . Mascagni - Capelle und der ver -
Stlrkten Capelle des Feld - Art . - Hegints . Mo . 89 .

Biebrich a/Rhein .
Die schöne Blondine , angebl . Russin , welche am Charfreitag

im Gartenlokale Zur Krone dem j . Herrn mit dem Militär vis - a - vis
am andern Tische saß , wird von demselben gebeten , falls Annäherung
erwünscht , nm Ihre w . Adresse u . W . loo Hauptpost !. Wiesbaden .

Für Kinder :

Strümpfe , Söckchen ,
Hemden , Hosen ,
Schürzen , Kleidchen ,
Röckchen , Hütchen , Mützen ,
Communionkränze ,
Herzentücher und Schleier ,

sowie alle

Erstlings - Sachen ,
wie :

Jäckchen « Wickelsclinitreii ,

1OOOOO Harmonikas •

itza mit meiner scldsterfundenen , garantirt unzcrbrcL -
lichrn Sviral -Cladiatur -Federuna habe ich bereits
sei« kurzer Zeil »erkauft . Richt eine einzige Rekla -
mation wegen Brechen oder Lahmwerdcn meiner

JJk « ? neue » Tastcnsederung ist in dieser Zeit ein ?
gegangen Diese Federung ist in verschiedene »

Lündern
patcntirt ,

in Tcutichianh unter D - - R . - G . - M .
No . 47163 geschützt.

Ich »Äfaitfe
für nur 5 Mark !

gegen Nachnahme , nl » besondere Spe ?
tiulitnt , eine ikgonU ..6oH « ),t -3ug -

Restaurant Kronenburg .
Heute Samstag , Abends präcis 8 Uhr :

Grosses Elite - Concert
,

insgeführt von der ital . Mascagni - Capelle in ital . Pionier -
Galla - Uniform , unter persönlicher Leitung des ital . Königl .
Jlusik - Directors Uignor Perlingeri .

Einschlagdecken etc .,
bei reichster Auswahl zu wirklich billigen Preisen .

Friedrich Exner , Neugasse 14 , Ecke Kleine Kirchgasse .

Löhe . Derpackung und Selbsterlernschule
umsonst . Vies, » Pastrument mit tzirr -

monkfchrrir Glockenspiel nnv 30 Pfg . mehr . Nur zu beziehen
durch den Erfinder

Heinr . Suhr , Neuenrade i . M .
Nachweislich ältester und größter Zarmonillaversand in

Drueuräde .
3 - ,4 - , 6 - chörige » . 2 -reihigeConcert -Instr « mente ni staunend

biUtgrn Preisen , worüber Preisliste zu Diensten ,

Maybach ^ Kaffee * % Allerbeste
Zur Frühjahrs - und Sommer ■ Saison

empfehle ;

Qrgerschützen - Halle
Unter den Eichen .

Während der Feiertage :

Grosses Concert
,

usgefuhrt von der Schützen - Kapelle .

Uisttrstkarte « ,
Gratniationskaiten ,

Emiadurrgskaxte » ,
Uerlobmigskarten ,

überhaupt alte Drucksache » für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angeferfigt

in der Buchdruckerei von

Carl Sehnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schncgelberger ) ,
26 . Marktffraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

Nickkl-LM
stab ÜmltzS
DopKlbah
fallen mit

kräftiges anst . reinliches Alleinmädchcn ,
welches gut kocht und jede Hausarbeit

versteht , zum 15 . April oder später . Mit Zeugnissen zu melden
Mainzerstraße 54 , 2 , _________

4897
Mädchen können das Klcidermachen gründlich » nd uncnt -

geltlich erlernen Hellinundstraße 53 , 2 St . I . 4324

Billiges Grundstück ,
circa 1 bis 1 */i Morgen , zur Gärtnerei geeignet , möglichst mit
kleinem Wohnhaus zu kaufen gesucht . Offerten sub » P . 313
an den Tagbl .- Verlag . 4895

Garten ,
nahe der Stadt , für sofort zu pachten ob . zu kaufen gesucht . Off .
unter J . M . H . 383 postlagernd hier .

Grosser Weinkeller
neuester Bauart , mit hydraul . Aufzug , geschütztem , separaten Zu¬
gang , für ca . 80 — 100 Stück Wein , dabei bequemes Büreau und .
Magazin , für 1300 Mk . jährlich ab 1 . Juli zu vcrmiethen . Lage
nahe dem Bahnhof und an schönster Straße . Offerten unter
A . B . 318 postlagernd hier . 2310

Hellmundstraße 46 , 2 r ., h . freund !, möbl . Zimmer zu vm .
Leeres Helles Zimmer von ruhiger solider Dame gesucht . Mitte

der Stadt . Offerten an F . Henkes , Geisbergstr . 18 , Eckladen .
ein Zeugnitz mit dem Würzburger

■CvlWtiKlI Stempel am Kaiscr - Friedrich - Denkmal .
Abzugebcn gegen Belohnung im Tagbl .-Verlag . 4847

Entflogen
ein Kanarienvogel ( Männchen , ohne Abzeichen . ) Wieder¬
bringer erhält gute Belohnung Rheinbahnstr . 3 , Bel - Et .

K Von einem Offizier in Metz , dessen Frau leidend
ist , wird ein gebildetes Fräulein mit be -

üchen sogleich gesucht , welches durchaus tüchtig im
Haushalt und etwas erfahren in Krankenpflege ist . Familien -
Anschluß . Rcisek . vergütet . Off . mit Zeugn . u . Photographie
resp . persönl . Vorstellung bei 4875

Frl . Rochlitz , Wiesbaden , Moritzstraße 23 .

Ein Transport erstklassiger ungarischer , truppeusrommer Reitpferde , sowie gut ein -

gesahreuer ftadtfrommer Wagenpferde in allen Farben ist eingetroffen und stehen dieselben in
nieincm Stalle zur gefälligen Musterung .

48,1

Carl Reuter .

Englischer Stall
,

Wiesbaden
.
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tun

bei der Vorsteherin
Frl . Ridder .

billig

4709im Abonnement billiger .

AnmerkungOual . Preise von

Ochsen

Vieh -

gattung

Camphor , Naphtalin ,
N aphta lin - Ca mphor ,
Zacherlin ,
Thnrmelin

« eite 8 . 9 . April 1898 .

Schreibmaschine !
Ueberall im Gebrauch !

Kenntnis « unentbehrlich !

Riehhaf - Serlcht
für die Woche vom 31 . März bis 6 . April 1898

Die trauernden Hinterbliebenen

Leona von Hochwächter ,

geb . Gräfin Mons .

Gustav von Hochwächter ,

König ! . Kammerher .

Todes - Anreige .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

theilung , daß unsere innigstgelicbte Mutter , Schwester
und Schwägerin ,

Kran Karoline Kramr -

geb . Meqershii « fer ,

heute früh l1/ » Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist .

Di , tiestrauerrrden Kinder .

Aurins « « , den 8 . April 1898 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 10 ., Nach¬

mittags 4 */i Uhr , statt .

Bentilations - Borrichtung
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten .

Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung

einer stets frische « und reinen Zimmerluft .

Ohne Zugluft .

Beste Zeugnisse von Behörden , Acrzten , Restaurateuren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster . oa
Bestellungen werden entgegen genommen Totzheimerstr . 24 ,

Bau - Bürea « . Anzusehen daselbst .
_______________

2860

Joseph Fiedler
9 . Manritinsstratze S .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zalin -

ziehen vollst « schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16737
Albert Wolff ,

I Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Wiesbaden , den 6 . April 1898 .
Städtische Schlachthaus - Serwaltuug .

empfiehlt
k die Drogerie von

A . Borling ,

Grosse Burgstrasse 12 .

Telephon 322 . 4834

Gründl . Unterweis , in Handhabung . 1

u . Pflege der Schreibmaschine erth .
*

3
in Privat -Kursen M. Goetz , Buchb . 1
u . Stenogr . , Röderallee 12 , 2 , 3489 Z

empfehle

Schuhe u . Stiefel
in größter Auswahl und bester Arbeit

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schuhwaarerr für
Herren , Damen und Kinder in

braunem und schwarzem Leder , nur

wirklich gediegeue Waare , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , sind in

großartiger Auswahl eingetrosfen und

empfehle ich solche ausnahmsweise

Höhere Privat - Men - Schule
,

Adelheidstrasse 59 .

Staatl . genehmigt u . unter siaatl . Aufsicht .

Beginn des neuen Schuljahres Dienstag , den

IO . April . Anmeldungen nehme ich täglich (ausgen .
Sonn - u . Feiertage ) von 11 — 12 Uhr Vorm . entgegen und

bitte dazu Geburtsschein u . das letzte Zeugniss mitbringen
zu wollen . 4191

€ J . Faber , Hofrath .

Industrie - , Kunstgerve - be - « . Hans -

haltungsfchulr für Frauen « . Tochter ,

Venfionat und Erstehungsanstatt für

junge Mädchen .

Hut . yrotekt . I . M . d . Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhridstratze 3 .

Beginn des Sornmersemesters Donners¬
tag , 14 . April .

I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,

Maschlnenähen,Wäschezuschneiden , Schneidern ,

Putz , Kochen und Plätten rc .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst¬

gewerblichen Fächer .
III . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach

Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .

IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauswirthschaftlichen Lehrerin .

V . Fortbildungskurse für die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und

allen Nealien .
VI . Kurse für Buchführung rc .

Näheres durch Prospekte . Anmeldungen jederzeit

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahnie bei

dem schmerzlichen Verluste unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Bruders , Schwagers
und Onkels ,

Christian Keppert ,

besonders Herrn Pfarrer Grein für seine trostvollc
Grabrede , den ev . Brüdern des Dmkonenheims für

ihre aufopfernde Pflege , sowie der Gesellschaft Wild -

fang für ihr ehrenvolles Grabgeleite und für die

zahlreichen Blumenspenden sagen wir unfern innigsten
Dank . 4896

Wiesbaden , den 8 . April 1898 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

gratis
ab Kreuznach geliefert . — Praktischster und billigster Schnellfeuer -

Anzünder der Welt . D . R .-Patent G . M . Nicht zu verwechseln
mit gepreßten Feuer -Anzündern . — „ Dynamit

" besteht aus Holz¬
wolle und imprägnirtem Holze , welches reinlich und geschmackvoll
zu einem Päckchen mit Papierumschlag verpackt ist . Entzündet
ohne jegliches Aiizündematcrial sofort und direct Kohlen rc . Beim
Kaffee - , Theekochen , Eieisieden und bergt , werden Kohlen sogar
vollständig erspart . Preis per 100 Stück inet Fracht und

Emballage Mk . 3 .50 .
Kreuznacher Holzindustrie , Kreuznach .

IjouIs Poniy *
Goldarbeiter ,

am Kochbrunnen . Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und WerkstStte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold ,
Juwelen , Zahngebissen . _______

Ballhaus zum goldenen Brunnen
Langgasse 31 .

Bäder ä 50 Pf . ,

Frau Marie Bunsen
,

geb . Koch ,

XVittwe des Geheimen Rath und Leibarztes S . K . H .

des Hochseligen Kurfürsten von Hessen Dr . Bunsen .

Wiesbaden , Meran und Trier , 6 . April 1898 .

Felix Bunsen , Hauptmann a . D .,
Olga Augustin , geb . Bunsen ,
Hermann Augustin , Oberstlieutenant und

etatsmässiger Stabsoffizier des 7 . Rhein .

Inf .- Regts . No . 69 ,

Hedwig Augustin ,
Amelie Augustin .

Sämmtl . auf unsere Schnellfeuer -Anzünder

„ Dynamit
"

seit 1 . April d . I . einlaus . Bestellungen werden fortlaufend

nummerirt und jeder zwölfte Auftrag aus 100 Stück wird

Statt besonderer Anzeige .

In der Nacht vom 3 . zum 4 . April entschlief

in Cassel sanft nach kurzem Leiden im 72 . Lebens¬

wahre unsere geliebte theure Mutter , Schwieger¬
mutter und Grossmutter ,

50 kg
Schlacht ^
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

ES waren
aus -

getrieben
Stück

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Knavcn - Klcivcr ( 12 - j ). u . Jaquet zu vk. Adelheidflr . 11 , 2 .

Ein Lehrling guter Schulbildung , gesucht
Wiesbadener Haustelcgraphen - tt . Accumulatorenfabrik

Hammer & Kratzenberger .

Alexander von Hochwächter ,

Lieutenant im Inf .- Rgt . No . 57 .

Gustav von Hochwächter ,

Lieutenant im Ul .-Regt . No . 5 .

Die Beisetzung und Trauerfeier findet in der Kapelle des alten Friedhofes in Wiesbaden

am Hittwoch , den 13 . April , Nachmittags 3 Uhr , statt . 46/3

Am 4 . April entschlief sanft zu Mentone nach nur dreitägiger Krankheit am Herz

schlage unser inniggeliebter Bruder , Schwager und Onkel ,

Geboren . 31 . März : dem Zuschneider Heinrich (Mnbrid e. T .. i

Margarethe Klara . 4 . April : dem Schriftsetzer Theodor Habicht .1 I
e . S -, Theodor August Otto Wilhelm ; dem Schlofsergehülfc » |
Heinrich Weidenbach e. S „ Adolph Heinrich .

Aufgebote » . König ! . Lieutenant Eduard Leopold Max Walter J
Pohl zu Schweidnitz mit Julie Marie Ida Brade hier . Eisen -

bahn -Rottenführcr Franz Bender zu Erbach mit Katharine Meckn 1
hier . Holzmalergehülsc Wilhelm Friedrich Christian Diesenbach hier |
mit Katharine Schmidt hier . Schutzmann Johann Karl Anglist a
Liesst zu Frankfurt a . M . mit Barbara , gen . Bertha Lommel 1
hier . Taglöhner Adam Scherf hier mit Marie Elisabeth Ottilie 1
Brodmerkel zu Schwebheim . Schreinergchülse Balthasar Gerhard a
hier mit Karoline Philippine Sofie Margarethe Bertha FischerH
hier .

Verehelicht . Geschäftsreisender Karl Hardt hier mit Marie Becker j
hier . Lithograph Carl Lehmann hier mit Wilhelmine Garnier j
hier . Bademeister Johann Schneider hier mit Luise Nauheim j
hier . Techniker Albert Schneider zu Friemersheim mit Enrilie .3
Müller hier .

' J
Gestorben . 6 . April : Marie Caroline , T . des Gärtners Heinnch j

Baumstark , 1 I . 1 M . 3 T . ; Christiane Johanna , geb . Schcib . V
Witttpe des Taglöhners Jacob Brtzhl , 43 I . 5 M . 29 T .

Herr Wilhelm Brune Graf von Mons
,

Premier - Lieutenant der Reserve des Husaren - Rgts . „ König Wilhelm I

Rheinisches No . 7 .

Pädagogium Wiesbaden .

( Villa Vesta , Bierstadterstrasse 4 . )

= Unter staatl . Aufsicht .

Höhere Lehr - u . Erziehungsanstalt ( Vorschule ,

Sexta — Prima einschl . ) mit Gymnasial -

u . Bealklassen .

Beginn des Unterrichts Mittwoch , 20 . April ,

Morgens 9 Uhr . — Sprechstunde 11 — 12 Uhr , äusser

Sonntag . * ^ 00

. Dr . Lechleitner .

< wib in mi - Artikel «

l ' ariser Neuheiten für Herren und Hamen ,
lilustrirte Preisliste gratis und discret . Flöl

W . Wähler , Leipzig 41 .

<
3

*

. EW
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über 200,000 Liter Wein .

Fr . Sil bereisen .

3716

F34

3t

3190
empfehlen in grösster Auswahl

Gebrüder Süss
am Kranzplatz

Günstige Offerte für Consumenten , Wirthe u . s . w .

Bessere Weine bis zu den feinsten Marken in grossartiger Auswahl . Beständiges Lager
4444

Sport- Capes
den besten Farben

Osterlamm ,

Sneclalität in Pasteten ,
italienischen Salat etc .

empfiehlt das

Fleisch - Aufschnitt - Geschäft und Wein - Restaurant Aug . Sahen ,

Khe Rhein - und Karlstrasse 14 .

Schneiderei E . Arendt
,

Tuch - Lager .

gegenüber dem HPjillTinccfl ’ QCCA
*7 gegenüber dem

Kochbrunnen . IwUIlUBBIll wBBv I , Kochbrunnen .

Reichhaltiges Lager deutscher , engl . u . franz . Saison - Neuheiten
zur Anfertigung nach Maass . Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit .

Spezialität in Gamaschen für Damen und Herren .

Radfahrer - , Touristen - , Fussballspiel - , Jagd - und Reit - Gamaschen . ^
3230

Erbenheim :

Hr . Fr . Beinerner .

Sonnenberg :

L Ph . Hr . Dorr .

gr Ph . Wagner .
Wilh . Volker .

Schierstein :

L . R . Schmidt .

L Carl Spies .

Gicht rasch und mühelos schönsten Glanz .

i — Erhält das Leder weich .

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Wiesbaden
,

Weinbergbesitzer n . Weinhandlung en gros & en detail .

Telephon 258 .

EWWKWhW

« sE
WEMWUMMMUD

isFund bleibt die beste .Die besten Preise
iir getragen « Kleider aller Art , Uniformen , Waffen ,
Uhren . Gold - « nd Silbersachen , Pfandfcheine , Möbel ,
e * Ui « Nachlässe , Restbestände von Coneursmaffe « u . dgl .
ieerbtn fiele bezahlt und gegen sofortig « Kaffe reguhit ( gier
und auswärts ) . Bestellung kann per Postkart « geschehen und

Wird pünktlich ausgeführt . m
A . utiriacii , 16 . Metzgergaff « 16 .

Aeltrstes Geschäft d . Branche hier am Platz « .

Freudenberg
’ sches Konservatorium für Musik ,

”
Wiesbaden , Rheinstrasse 54 .

Gegr . 1872 . Director : Albert Eibenschutz . n ___
Inierrirht in allen Gebieten der Tonkunst an Fachschüler , Dilettanten und Anfänger . Erste Lehrkräfte , w A . <He Herren :

B . d . Wiemann , Edm . llil , <? . Hochatetter (Clavier ) , E . Kähne (Violine ) , Kgl . Concertm O . Brückner ( Cefio ) Albe r t » " C1 . * ( G esang undThcoriehHonorarvonfflKy*
100 p . Dritteljahr incl . aller Nebenfächer . Classen von 2 Besuchern und 2 Stunden p . Woche in den Hauptfächern . Wahl der Lehrkräfte und Stundenzeiten freiges e

Beginn des
kostenfrei durch die hies . Musikalienhandlungen und das Büreau des Conservatoriums , woselbst das Institut betreffende Aus «

ertheilt und Schfileranmeldungen entgegengenommen werden .

Bekanntmachung .

Wegen der grossen Nachfrage nach ganz billigen Weinen habe ich mich entschlossen ,

meine seither sich nur in meinem Engros - Verkehr befindlichen , selbst producirten und

selbstgekelterten billigen Weinsorten zu gleich billigen kreisen nunmehr

auch im Detail abzugeben und offerire :

1894er Weisswein , eigenes Wachsthum , per Flasche 40 Pf . ,

1894er Moselwein ........ „ 45 Pf . ,

1894er Rothwein ........ „ » 50 Pf .

ohne Glas bei 13 Fl . u . mehr , einzelne El - 5 Pf . theuerer .

Sport - Anzüge
in den neuesten Fa ?ons u .

Stoffen

von Mk . 18 .
— anfangend ,

mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco - Rosterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

tum Preise von Mk . 1 . — bis Mk . 2 . — pro Pfund

zu haben bei :

J . C . Bürgener , Hellmundstrasse .
C . Ernst , Steingasse .
Ludw . Fischer , Sedanstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Haybach , Wellritzstrasse .
J . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse .
W . Klingelhofer , Oranienstrasse .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
C . Einnenkohl , Moritzstrasse .
Hr . Maus , Moritzstrasse .
W . Flies , Herrngartenstrasse .
E . Rudolf , Frankenstrasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
Eouis Schüler , Hellmundstrasse .
G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse .
C . Vorpa hl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Friedrich -Ring .
J . W . Weber , Moritzstrasse .
W . Weber , Westendstrasse u . Emserstrasse 75 .
A . Weil Wwe . , Röderstrasse .

‘ JLudw . Wirth , Wellritzstrasse .
C . Witzei , Michelsberg .
Hr . Zboralski Nachf . , Römerberg .
Val . Zboralski , Röderstrasse .

Biebrich ;

Eug . Fay Nachf .
G . Neidhofer Wwe .
F . Schneiderhohn .

| Gg . Wehnert .

Dotzheim :

112
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Birger - MItzen - torps .

Das diesjährige Eröffnnugs -

« ß Schießen findet am 3 . Osterfeier -

tage statt , wobei zwei gestiftete Ehren -

scheiben ansgeschossen werden .

M Am Oster - Dienstag findet von
3 Uhr ab ein F 340

großes Sternschießm
statt . Um recht zahlreiche Betheiliguug der Mitglieder bittet

Der Vorstand .

Der grösste Fortschritt im Waschverfahren !

Lessive Phenix
der Firma

Fabrikation für Lessive Phenix
( Patent J . Picot . Pari » )

jL . M1XL0S & Co . . Köln - Ehren Feld ,
in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und

sehr empfohlen . ( M .- No . F14884 ) F3

Keine Seife weder in Stücken noch in Pulverform ( Seifen¬
pulver ) darf gleichzeitig mit Lessive Phenix angewandt
werden , dieselbe giebt bei einfachstem , schonendstem ,
schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren eine

blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche .
( Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen

Auszeichnungen .)
Zu haben in Drogen , Colonialwaaren - und Seifenhandlungen

zu 25 Pfennigen pr . Pfund - Packet .

Meine anerkannt hochfeine

kostet , wie schon seit einigen Wochen , 1 . 25 Mk .

Bei Mehrabnahme bedeutend billiger .

Ii . Bauer
,

Nerostraße 35 . 4790

I
Versuchen Sie , bitte ,

von meinem Weinlager unter Garantie für reine gute
Qualität :

■| Laubenheimer per Flasche 55 Pf .

I

Niersteiner
„ „ 60

„
Hochheimer

„ „ 90 „
Bei 12 Flaschen 3 °/e Rabatt . 4288

Oscar Siebert ,
Weinkelleri

Tauausstrasse 50 u . Eiisabethenstrasse 31 .

WkilKOe.
allerfeinste Qualität pro Pfund 14 Pf .

Naturell BMNU Kllsstt pro Pfund 88 Pf . ,
doppelt belesen , tadellos , reinschmeckend . Lebensmittel -Coufum -
Gefchäft C . F . W . Schwanke , Schwaiba cherstraße 49 .

Frische Eier 2 Stück 9 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 10 .
Gefärbte Eier per Stück 5 Pf .

Kirchner ,
Wellritzstraße , Ecke Hellmundstraße .

20 Pf . Fst . Gemüscnudeln per Pfd . 24 , 30 , 40 Pf . ,
18 Pf . Türk . Pflaumen per Pfd . 18 , 25 , 30 , 40 Pf .
42 Pf . Amerik . Ringäpfel per Pfd . 42 , 48 , 60 Pf . ,
Bruch - Maearoni per Pfd . 28 , 30 , 32 Pf . ,
Gemischtes Obst , fein fein , per Pfd . 30 , 40 , 50 Pf . ,
Feinstes « nchenmehl per Pfd . 16 , 18 , 20 , 24 Pf . ,

Extrafeine Matjes - Häringe.

Heue Malta - Kartoffeln .

J « Rapp . Goldgasse 2 .

sowie alle sonstigen Artikel in nur prima Qualitäten bei
streng reell . Matz u . Gewicht zu mindestens gleich billigen
Preise « wie jede Ooneurrenz . 4716

Adolf Haybach , Wellritzstratze 22 .

4761empfiehlt

E . M . Klein ,
Delkatessen - Haudlnng , 1. KL Burgstrasse 1.

Nene Matjes - Häringe
und

neue Malta - Kartoffeln

Pfd . 48 prima Rindfleisch Pfd . 48 Pf .

. 66 , Schweinefleisch „ 66 „
. » 50 „ Hammelfleisch , 50 „

wird ausgehauen Römerberg 23 , Thoreingang .

pTABRlKANT̂

RW. PETERS
^ HILVERSUM 1
» KhoLLAMD ^^ C

1896er Naturwein ,

NrigiNlWStzr 6k WeixMes des Derrn Dr . Weiffenbach een . , AW , M Mich ,
vorzüglicher Tisch - und Kochwein , gänzlich unverzuckcrt und unverdünnt .

Als Kochwein sollte stets nur absolut reiner Traubensast gewählt werden , weil eine halbe Flasche reinen NaturwcinS mehr bietet , te *
das doppette Quantum eines verzuckerten und verdünnten Weines , und der Consument das Verzuckern und Verdünnen selbst wert billig »

bewirken kann .
Bei 13 Flasche » ä 38 Pfg . erd . Gl . , incl . Privataccise .

1894kl MkiDki »
, sehr MgMlM Md kkillBlstig ,

bei 13 Flaschen wie vor » 40 Pfg . , bei Mehrabnahme ä 38 Pfg .

1894/96kl NkWtttMlll .

Ze zur Hälfte vorbcnannte 2 Jahrgänge verschnitten . Sehr zu empfehlen als Tischweiu , höchst angenehm und voll im Geschmach
außergewöhnlich gut die Verdauung fördernd und ausgezeichnet bekömmlich ,

bei 13 Flaschen wie vor » 40 Pfg . , bei Mehrabnahme » 38 Pfg .

1898er nnturreiner Mimin ,

AigiNkgewW des Weingutes des Herrn Klee , VW o . d . M .

bei 13 Flaschen wie vor ä 48 Pfg . , bei Mchrabnahme » 45 Pfg .

1898kl AigMi - MIMiu Md 1896kl OkWMklweiil
liefere auch je zur Hälfte verschnitten . Dieser Verschnittwein repräsentirt als Tischwein das Vorzüglichste , was von einem « intn Natur¬

getränk verlangt werden kann . Der Wein verbindet den angenehm vollen Geschmack des Natur - RheulwemS mit der so sehr beliebt «
Eigenschaft des Original - Moselweines ,

bei 13 Flaschen » 45 Pfg . , bei Mchrabnahme A 43 Pfg .

Zugleich Mehle 1895er WWein ä 54 pfg . , wie vor . Ferner filtere Rheinweine , sowie

Wweine w billiglten Engrospreisen , flaschen- nnd falweife .

Motto : Der Wein ist bestimmt als Lebens - nnd Geuutzmtttel ( nicht als Luxusgetränk ) nnd

gilt als edelstes Volksgetränk . Wer den Wei » übermägig verthenertoder seine
Qualität herabmindert , raubt der Menschheit eines ihrer herrlichsten Guter .

Lebensmittel -
, Weineonsum - und Versandtgeschäft

der Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden .
Verkaufsstelle Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Lieferung erfolgt bei rechtzeittger Bestellung ohne Preisaufschlag frei HauS Wiesbaden .

Oster - Ausstellung .

Hasen und Eier in Chocolade
, Marzipan ,

Zucker
zu billigsten Preisen .

Alle Arten Oster - Attrapen
von den einfachsten bis zu den feinsten . 4793

Conditorei Christ ^ Brenner
,

Webergasse 3 , neben Nassauer Hof .

Eier
.

Prima frische deutsche Eier !
per 2 Stück 9 Pfg . , 25 Stück Mk . 1 . 10 ,
per Stück 5 Pfg . , 25 Stück Mk . 1 . 20 .

Größte frische italienische Eier !
Garantiri frisch und reinschmeckend , vorzüglich zum Siede »

und Rohesten ,
per Stück 6 und 7 Pfg . , 25 Stück Mk . 1 . 40 und Mk . 1 . 60 .

Für Wiederverküufer und Händler bedeutend billiger bei

J . Hornung & Co . 9
Telephon 392 . Häfnergafse 3 .

Kochbrunnen ,
Saalgasse 32 .

Während der Feiertage :

Aelles MSlskSdier (WM MMmrey
J . Sclieuerling ’.

Echt holländischer

Tisch - Zwieback
zu habe « bei

Carl Mertz ,

Wilhelmstraße 18 .

Telephon 110 . 4820

Feinste

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephhon * 36 .

Geschäfts - Verlegung
Von heute ab befindet sich mein Geschäft 45981

Adam Crilberg , Kürschner
Reugaffe 1 .

Telephon 195 . 4420

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa ( Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

cxxxxaooooooooooooo

Weinhandlrrng .
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Confirmattonen

meine selbstgezogeneu Natur -Weine pro Flasche von 50 Pf . an
( ohne © los ) , in Gebinden entsprechend billiger . Proben stehen zu
Diensten . 4376

H . Schumacher . HellMUNdstraste 29 .

Feinste Blutorangen
( dunkelrothe , süsse Frucht ) pr . Dtzd . Mk . 1 . — ,

Messina - Orangen pr . Dtzd . TO Pf ., 90 PL , Mk . 1 .10 ,
frischen 'Waldmeister empfiehlt 4291

Saalgasse 2 , FllCllS ^
Ecke Webergasse .

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Offizicr - Cafino , Dotzheimerstratze 3 .

Die Molkerei Lage i . 8 . versendet täglich ihre anerkannt

feinste Süßrahm - Tafelbutter
in Bahn - und Posckitzen zum billigsten Tagespreise .

Wiederverkäufer werden gesucht .
Molkerei Lage i . 8 .

. Loeflund '
s

milehzueker
ehern . für die Säuglingsernährung

wird ausschliesslich nur von uns nach dem Verfahren

von Professor Dr . Soxhlet
hergestellt und ist nur in Original - Packet en von 1/a und Kilo
in den Apotheken und Drogerien zu haben . — Engros aus der

Fabrik Ed . Loeßund <6 Co . , Stuttgart .

Man verlange ausdrücklich unsere Marke und weise andere

Packungen , welche unter Berufung auf Professor Soxhlet
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